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ES DARF NICHT

unbequem und iiberfliissig erscheinen, die Ge-
brauchs-Anweisung zu lesen und sich danach zu
richten; denn es geniigt nicht, von anderen zu ho-
ren und zu sehen, dass eine Maschine gut sei, sie
daraufhin zu Raufen und zu glauben, es gehe nun
alles von selbst. Der Betreffende wiirde alsdann
nicht nur sich selbst Schaden zufiigen, sondern
auch den Fehler begehen, die Ursache eines etwa-
igen Misserfolges auf die Maschine anstatt auf
sich zu schieben. Um des guten Erfolges sicher zu
sein, muss man in den Geist der Sache eindringen,
bzw. sich iiber den Zweck, einer jeden Einrich-
tung an der Maschine unterrichten und sich in
der Handhabung Ubung verschaffen. Dann erst
wird man sowohl mit der Maschine als auch mit
sich selbst zufrieden sein. Das zu erreichen, ist
der Zweck dieser Gebrauchs-Anweisuny.

p— R
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Vorwort
Vorwort

Sehr geehrter Kunde,

Sie haben sich fir eines unserer Qualitdtsprodukte aus der umfang-
reichen Produktpalette der AMAZONEN-WERKE, H. DREYER GmbH
& Co. KG entschieden. Wir danken |hnen fir das in uns gesetzte Ver-
trauen.

Stellen Sie bitte beim Empfang der Maschine fest, ob Transportscha-
den aufgetreten sind oder Teile fehlen! Priifen Sie die Vollstandigkeit
der gelieferten Maschine einschliellich der bestellten Sonderausstat-
tungen anhand des Lieferscheins. Nur sofortige Reklamation fiihrt
zum Schadenersatz!

Lesen und beachten Sie vor der ersten Inbetriebnahme diese Be-
triebsanleitung, insbesondere die Sicherheitshinweise. Nach dem
sorgfaltigen Lesen kénnen Sie die Vorteile Ihrer neuerworbenen Ma-
schine voll nutzen.

Stellen Sie bitte sicher, dass alle Bediener der Maschine diese Be-
triebsanleitung lesen, bevor die Maschine von ihnen in Betrieb ge-
nommen wird.

Bei eventuellen Fragen oder Problemen, lesen Sie bitte in dieser Be-
triebsanleitung nach oder kontaktieren Ihren Service-Partner vor Ort.

RegelmaRige Wartung und rechtzeitiger Austausch von verschlisse-
nen bzw. beschadigten Teilen erhoht die Lebenserwartung lhrer Ma-
schine.

Benutzer-Beurteilung

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

unsere Betriebsanleitungen werden regelmafig aktualisiert. Mit Ihren
Verbesserungsvorschlagen helfen Sie mit, eine immer benutzer-
freundlichere Betriebsanleitung zu gestalten.

AMAZONEN-WERKE

H. DREYER GmbH & Co. KG
Postfach 51

D-49202 Hasbergen

Tel.: +49 (0) 5405 50 1-0

E-mail: amazone@amazone.de
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Benutzerhinweise

1 Benutzerhinweise

Das Kapitel Benutzerhinweise liefert Informationen zum Umgang mit
der Betriebsanleitung.

1.1 Zweck des Dokumentes

Die hier vorliegende Betriebsanleitung
. beschreibt die Bedienung und die Wartung fir die Maschine.

. gibt wichtige Hinweise fiir einen sicherheitsgerechten und effi-
zienten Umgang mit der Maschine.

° ist Bestandteil der Maschine und immer an der Maschine bzw.
im Zugfahrzeug mitzufihren.

o  flr klinftige Verwendung aufbewahren.

1.2 Ortsangaben in der Betriebsanleitung

Alle Richtungsangaben in dieser Betriebsanleitung sind immer in
Fahrtrichtung gesehen.

1.3 Verwendete Darstellungen
Handlungsanweisungen und Reaktionen

VVom Bediener auszuflihrende Tatigkeiten sind als nummerierte Hand-
lungsanweisungen dargestellt. Halten Sie die Reihenfolge der vorge-
gebenen Handlungsanweisungen ein. Die Reaktion auf die jeweilige
Handlungsanweisung ist gegebenenfalls durch einen Pfeil markiert.
Beispiel:

1. Handlungsanweisung 1
— Reaktion der Maschine auf Handlungsanweisung 1

2. Handlungsanweisung 2

Aufzdhlungen

Aufzahlungen ohne zwingende Reihenfolge sind als Liste mit Aufzah-
lungspunkten dargestellt.

Beispiel:
o Punkt 1
. Punkt 2

Positionszahlen in Abbildungen

Ziffern in runden Klammern verweisen auf Positionszahlen in Abbil-
dungen. Beispiel:

(1) Position 1

ISOBUS BAGO0171.14 11.23 7



Allgemeine Sicherheitshinweise
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2 Allgemeine Sicherheitshinweise

Die Kenntnis der grundlegenden Sicherheitshinweise und der Sicher-
heitsvorschriften ist Grundvoraussetzung fir den sicherheitsgerechten
Umgang und den stérungsfreien Betrieb der Maschine.

O

Die Betriebsanleitung
. immer am Einsatzort der Maschine aufbewahren!

. muss jederzeit flir Bediener und Wartungspersonal frei zugang-
lich sein!

21 Darstellung von Sicherheits-Symbolen

Gekennzeichnet sind Sicherheitshinweise durch das dreieckige Si-
cherheitssymbol und dem vorstehenden Signalwort. Das Signalwort
(GEFAHR, WARNUNG, VORSICHT) beschreibt die Schwere der
drohenden Gefahrdung und hat folgende Bedeutung:

GEFAHR

kennzeichnet eine unmittelbare Gefahrdung mit hohem Risiko,
die Tod oder schwerste Korperverletzung (Verlust von Koérpertei-
len oder Langzeitschaden) zur Folge haben wird, wenn sie nicht
vermieden wird.

Beim Nichtbeachten dieser Hinweise droht unmittelbar Todes-
folge oder schwerste Korperverletzung.

WARNUNG

kennzeichnet eine moégliche Gefahrdung mit mittlerem Risiko,
die Tod oder (schwerste) Kérperverletzung zur Folge haben
kann, wenn sie nicht vermieden wird.

Beim Nichtbeachten dieser Hinweise droht unter Umstidnden
Todesfolge oder schwerste Korperverletzung.

VORSICHT

kennzeichnet eine Gefahrdung mit geringem Risiko, die leichte
oder mittlere Korperverletzungen oder Sachschaden zur Folge
haben konnte, wenn sie nicht vermieden wird.

e B> P P

WICHTIG

kennzeichnet eine Verpflichtung zu einem besonderen Verhalten
oder einer Tatigkeit fiir den sachgerechten Umgang mit der Ma-
schine.

Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann zu Stérungen an der
Maschine oder in der Umgebung fiihren.

HINWEIS

kennzeichnet Anwendungs-Tipps und besonders niitzliche In-
formationen.

Diese Hinweise helfen lhnen, alle Funktionen an lhrer Maschine
optimal zu nutzen.

ISOBUS BAGO0171.14 11.23



Produktbeschreibung

3 Produktbeschreibung

3.1 Softwarestand

Mit der ISOBUS-Software und einem ISOBUS-Terminal konnen die
AMAZONE Maschinen komfortabel angesteuert, bedient und tber-
wacht werden.

Die ISOBUS-Software arbeitet mit folgenden AMAZONE-Maschinen
zusammen:

UX 4201, UX 5201, UX 6201, UX7601, UX8601, UX11201
UF 1002, UF 1302, UF 1602, UF 2002

Pantera 4503, Pantera 4504

FT-P

Wahrend der Arbeit

zeigt das MenU Arbeit alle Arbeitsdaten an,
wird die Maschine Uber das Menu Arbeit bedient,

regelt die ISOBUS-Software die Ausbringmenge in Abhangigkeit
von der Fahrgeschwindigkeit.

Diese Betriebsanleitung ist guiltig ab Softwarestand:
ISOBUS-Job-Rechner NW242-|
(AEL652)

3.2 Neuerungen zum Softwarestand |

Comfort-Paket und Comfort Plus-Paket: Fillstand Spllwasser-
tank als Bargraph

TankgréRe 7004 einstellbar

Tempomat Pantera kann mit der Spritzfunktion automatisch
geschaltet werden.

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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Produktbeschreibung

3.3 Hierarchie der ISOBUS Software

Feldmenii

Einstellungen

15

-~ Arbeiten Doku-
U mentati-
SERTENY D A on

2| B
= | G
Menii Maschine ) A
Geschwindigkeit v v V| V|
Spritzflissigkeitskreislauf _ — — —
Maschinenprofil ( *| M () S vy
Hydraulik
Setup fir Kundendienst

]9,

Menii Profil

Beflllen
Reinigen
Ruhren
Applikation

Multifunktionsanzeige
Freie Tastenbelegung
Startfunktionen )
Automatiken Men( Info
Alarmgrenzen
Gestangeverhalten @
Mengenregelung >
Teilbreitenschaltung
AmaSelect
Befllprofile
ISOBUS
Lenkung

g pb
l Zuruck ins Ubergeordnete Menl
Eij

Blattern der Seiten im Meni

10 ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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o Produktbeschreibung

3.4 Menu Feld / Menu Einstellungen

Nach dem Einschalten des Terminals ist das Feldmenu aktiv.

fﬂ In das Feldmenu wechseln.

.‘ In das Menu Einstellungen wechseln.

— Das ausgewahlte Symbol wird farbig angezeigt.

Feldmenii zum Einsatz der Maschine: Menii Einstellungen fiir Einstellungen und

Verwaltung:
T— ok
Feldmenii Einstellungen
["J ["jBefunen L) Maschine gprofil
[ o | e |
PP _
Arbeiten Mt JReinigen Info
= Dokumen- [ .
EJ tation S SJRihren
O Sollmengen ‘
Y\ profil 1 e

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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Feldmenii und Sollmengeneingabe

4 Feldmeni und Solimengeneingabe
. MenU Arbeiten
Bedienen der Maschine auf dem Feld ﬂ
. Men( Befillen Feldmenii
. Menu Dokumentation von Auftragen
¢  Meni Reinigen O l':jBerllen
e  Men( Dokumentation s T .Y
o i, bl —

e  Meni Rihren Arbeiten ' JReinigen

O | DelmE- < *>|Riihren
I\ Das aktuell gewahlte Profil wird H tation @
angezeigt.
o Eingabe Sollmenge mO 200

Profil 1 I/ha
e  Menu Sollmenge fiir Bandspritzung O Soll-
I Y Profil 1 mengen

12 ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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o Feldmenii und Sollmengeneingabe

Menii Bandspritzung

. Sollmenge Flachenspritzung

. Sollmenge Bandspritzung ﬂ
— Daraus ergibt sich die Sollmenge bei xx cm Sollmengen
Bandabstand

. Berechnung Bandspritzung Sollmenge Flachenspritzung I/ha

Sollmenge Bandspritzung
I/ha

Reduzierte Sollmenge bei
XX cm
Berechnung Bandspritzung >

e  Gewinschte Bandbreite eingeben

d

— Die einzustellende Spritzhthe wird errech- Berechnung Bandspritzung
net

— Der hinterlegte Dusenwinkel wird angezeigt.

Bitte geben Sie die
gewinschte Bandbreite ein!

Bandbreite (B)

[ H Hinterlegter
] \ Disenwinkel

——  Einzustellende
B Spritzhéhe (H)

ISOBUS BAGO0171.14 11.23 13
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Feldmenii und Sollmengeneingabe

4.1

Meni Arbeiten

o Die Maschine wird tiber das Menu Arbeit mit seinen Unterments

bedient.

Die UntermenUs sind in Funktionsgruppen aufgeteilt.Je nach Typ und
Ausstattung der Maschine kénnen Funktionen des MenU Arbeit und
der Untermenus nicht vorhanden sein.

Anzeigeflache Funktionsfelder zur Bedienung

NN

‘VAVAVA‘@'AVAVA’V..‘

i

173

LUV LU | T

s | (@) =

-— -
L

14
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411 Funktionsfelder

Feldmenii und Sollmengeneingabe

Die Funktionsfelder sind auf mehreren Seiten im MenUu Arbeiten ver-

teilt.

Jedes Funktionsfeld kann durch Andern der Tastenbelegung mit ei-
ner beliebigen Funktion belegt werden.

Blattern zum Auffinden der Funktionsfelder

| (@) &

5m5!b@
N
2]
2 XXX xx! 1

Es gibt 2 Arten von Funktionsfeldern:

(1) Direktes Aufrufen von Funktionen

Zum Beispiel:

o

[
bkl Ak

ON/OFF

4“

Spritzen ein/aus

Section Control Automatik / Hand

(2) Aufrufen von Funktionsgruppen.

Funktionsgruppen sind durch ein Dreieck oben rechts gekenn-

zeichnet.
_“
e
N
]
. =W
= i
o 10=-0

Gestangekinematik

Spritzen

Achse

. Unter den Funktionsgruppen befinden sich weitere Funktionsfel-
der zum direkten Aufrufen von Funktionen.

. Die Funktionen der Funktionsgruppen kénnen durch Andern der
Tastenbelegung auch auRerhalb der Funktionsgruppe abgelegt
werden.

. Die Funktionen der Funktionsgruppen sind ebenfalls auf mehre-
ren Seiten verteilt.

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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Feldmenii und Sollmengeneingabe

i

N

Bei Bedarf blattern.

. t) Funktionsgruppe verlassen.

Funktionen iliber Funktionsfelder ausfiihren

Funktionen tastend ausfiihren.

Ein Tastendruck fuhrt die Funktion aus.
o Einschalten ausschalten

e  Alternativen wahlen

. Navigieren

Funktionen haltend ausfiihren.

Funktionsfeld halten bis gewlinschte Endstellung erreicht ist.

16 ISOBUS BAGO0171.14 11.23



Anzeigen am Terminal

Feldmenii und Sollmengeneingabe

4 Felder fur wahlbare Multifunktions-
anzeige

999 | ha

100 %

Fullstand
6100 |

8.6 bar

Q

Istmenge

Istmenge in %

Spritzdruck

Modus Section Control

Teilbreitenschaltung:

Anzahl der Teilbreiten

Spritzen: Teilbreiten eingeschaltet
(grin)

Spritzen: Teilbreiten ausgeschaltet

EinzeldUsenschaltung:

INNNRNNNNRNRNENRNRNRNORNY

Spritzen: Disen eingeschaltet (griin)

Spritzen: Disen ausgeschaltet

UL L LELLELD

innnununumnnnit

Spritzen mit CurveControl
(Mengenanpassung bei Kurvenfahrt)

Bandspritzen AmaSelect Row

T
JAYAYANATAYAN
P
PAAAN
A AL A

m

e c c Randdusen
N\

Flachenspritzen

Bandspritzen

Gestangefihrung

Betriebsanzeigen:

Lenkung
D |ee

|(E | ®) |(® | |

N

(1) (®)

\ |\838

(1) Beleuchtung
2)
(3)

—

Spritzpumpe
Hydraulische Vorwahlklappung

(4)

aktive Funktion der hydrauli-
schen Vorwahlklappung

AmaSelect: aktive Dise und

(®)

Modus auto/manuell

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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Feldmenii und Sollmengeneingabe

Automatikmodus fir verschiedene Funktionen

Automatik ein

Automatik aus / Handbetrieb

b

Blattern der Bedienflachen im Men( Arbeiten.

¢ Das Ausrufezeichen zeigt eine besondere Situation oder eine
Stérung an!

41.3 Vorgehensweise beim Einsatz

1. Arbeitsmeni am Bedienterminal auswahlen.

Olumlauf: Hydraulik-Block Uber Traktor-Steuergerét rot mit Ol
versorgen.

Spritzgesténge ausklappen.

Gestangehdhe einstellen und Gesténge ausrichten.
UX mit Lenkachse: AutoTrail auf Automatikbetrieb.
Gestangeflhrung auf Automatikbetrieb.

Gegebenenfalls Section Control einschalten.

© N o O ko

Spritzen einschalten, mit dem Traktor anfahren und Flache ab-
spritzen.

9. Spritzen ausschalten.
10. Spritze reinigen (Comfort-Paket: Reinigungsprogramm nutzen)
11. Spritzgestange einklappen.

12. Lenkachse in Mittelstellung verriegeln.

13.  Olumlauf: Olversorgung unterbrechen.

18

ISOBUS BAGO0171.14 11.23




gL

Feldmenii und Sollmengeneingabe
41.4 Markierte Abweichungen vom Sollzustand

Gelb hinterlegte Werte sind ein Hinweis auf eine
Abweichung vom Sollzustand oder Anzeige vom
Maschinenzustand.

Dies kann durch manuelle Ubersteuerung des
Bedieners oder durch eine systembedingte Ab-
weichung entstehen.

(1) Ausbringmenge Directinject weicht um A 560 1/min
mehr als 10 % vom Sollwert ab @5_
@' 7) 12.0 kasn

(2) Ausbringmenge in I/ha weicht um mehr als

10% vom Sollwert ab @
(3) Ausbringmenge wird Ubersteuert 750 “michs
(4) Spritzdruck auRerhalb der Alarmgrenzen 1 sﬁé
(5) QrL:sbringmenge Directlnject wird Ubersteu- 1

(6) Ausbringmenge Directlnject weicht um e e

mehr als 10% vom Sollwert ab. T
7) Simulierte Geschwindigkeit und Riickwarts-
(7) falhrt“ windigkeit u Uckw. ()

110%
(8) Pumpendrehzahl auflerhalb der Alarmgren-
zen

(9) Fullstand des Spritzflissigkeitstanks unter-
schreitet Alarmgrenzen

(10) Gestangehdhe wird Ubersteuert (%)

4.1.5 Miniview im Section Control

Miniview ist ein Ausschnitt vom Meni Arbeit, der
im Menu Section Control angezeigt wird.

(1) Die ersten 2 Zeilen der Multifunktionsanzei-
ge und Spritzdruck

(2) Gestangefiihrung
(3) AutoTrail

(4) Istmenge und Sollwertanpassung

Hinweise werden ebenfalls im Miniview gezeigt.

o d €8 /1\ 85
) 3)
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4.2 Funktionen im Menii Arbeit

4.2.1 Spritzen ein-/ ausschalten

[
Erayvevy

ON/OFF

Spritzen einschalten / Spritzen ausschalten

. Spritzen eingeschaltet: Spritzflissigkeit wird
Uber die Spritzdlisen ausgebracht.

. Spritzen ausgeschaltet: Es wird keine
Spritzflissigkeit ausgebracht.

Anzeige im Arbeitsmenu:

Spritzen eingeschaltet

Spritzen ausgeschaltet

Anzeige Maschinenauslastung

(1) Die Anzeige Position Mengenregelventil als
Balkendiagramm dient als Information, ob
die Fahrgeschwindigkeit / Aufwandmenge
erhoht werden kann oder die Ruhrleistung
verringert werden muss.

— Je mehr Balken markiert sind, desto mehr
Menge wird zum Gestange gefiihrt.

(2) Die Ziffer (Wert 1-6) fir HighFlow zeigt den
Anteil, den die Riihrwerkspumpe zum Sprit-
zen verwendet.

(3) Bei hoher Aufwandmenge wird das Neben-
rihrwerk (UX, Pantera) oder das Haupt-
rihrwerk (UF) ausgeschaltet.

Far héhere Rihrleistung Fahrgeschwindigkeit
reduzieren oder Pumpendrehzahl erhéhen.

A .l 3 |- 0m
. 0.00ha | (7 0. 00 ha

B A AN AN S A AN A~ .

A A AN AN A AN AN
AN A AN A WAL A NAMA

El

20
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422 Automatik-Funktionen einschalten

Gemeinsames Einschalten der Startfunktionen
ON

Je nach gewahlter Konfiguration kdnnen folgen-
de Automatik-Funktionen gemeinsam einge-
schaltet werden:

(1) Section Control

2) Gestange entriegeln, Gestangefiihrung
, B VAVAVANS. VoA
3) AutoTrall

4 Hycropneumatische Federung I

(

(

(

(5) AmaSelect

(6) FlowControl <>@P
(7) Hydraulischer Pumpenantrieb

- . 2@ 0 @
Ein gemeinsames Ausschalten der Automatiken 0—~0

ist nicht mdglich.

A

~ ~

Nicht alle Automatik-Funktionen werden im Ar-
beitsmenl angezeigt.

ISOBUS BAGO0171.14 11.23 21
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4.2.3 Section Control

w

Section Control an Maschine ein- und ausschalten

Das Terminal muss mit Section Control ausgestattet sein. Section
Control muss Uber die Terminal-Anwendung eingeschaltet sein.

|||| _ ) _
- Dann kann Section Control Gber die ISOBUS-software
geschaltet werden.

o Bedingungen fur Section Control:
. Section Control Gber Terminal eingeschaltet.

. Maschine in Arbeitsstellung (nur Profi-Klappung)

il

(]
1. Section Control einschalten.

i Gl
tnaata

N

IVOFF | Maschine einschalten.

— Das Spritzen startet beim Anfahren, wenn
Maschine in Arbeitsstellung ist und einge-
schaltet ist.

Section Control aktiv:

—  Alle Bedingungen fur Section Control sind
erflllt.

‘Vﬂ”ﬂ@'ﬂﬂ&-_

Kein Section Control:

—  Section Control am Terminal angemeldet, ‘_'
jedoch nicht eigeschaltet.

— Bedingungen flr Section Control sind nicht
erfullt.

Kein Section Control:

—  Section Control am Terminal angemeldet.

— Bedingungen flr Section Control sind erfullt.

—  Section Control tiber Maschinensoftware
nicht gestartet.

il
& Section Control muss eingeschaltet

werden.

22 ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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Spritzen aus:

—
|:
(1) | —A| Teilbreite manuell ausgeschaltet

(rot)

(2) Teilbreite aus (Section Control)

o Lo |
Adbbd  AbdA

(3) LYOFF_| Spritzen nicht eingeschaltet (grau)

Spritzen ein:

(4) Spritzen (grin)

Ist die automatische Teilbreitenschaltung nicht
mdglich erscheint ein Hinweis mit den erforderli-
chen Bedingungen.

o O Bedingung nicht erflllt
e M Bedingung erfiillt

Feldmenii und Sollmengeneingabe

=7 N N NITSNS NS NS NT~—

A MM

Mm@ ©) @

Section Control kann
nicht aktiviert werden!
Folgende Bedingungen miissen
erflllt sein:
Section Control des Terminals
(Task Controller) aktiviert

Maschine fehlerfrei

Gestdnge in Arbeitsstellung

Bitte bestdtigen

o Umweltbelastung durch ungewolltes Ausbringen von

Spritzmittel.

Der Einsatz von Section Control ist nur zulassig innerhalb definierter

Feldgrenzen.

4.2.4 Arbeitsbeleuchtung

O

TO\N Arbeitsbeleuchtung ein- / ausschalten

Alternativ Arbeitsbeleuchtung tber TECU schal-
ten (je nach Konfiguration).

Die Arbeitsbeleuchtung schaltet sich automatisch
bei Stralenfahrt (iber die Fahrgeschwindigkeit
aus.

Anzeige Arbeitsbeleuchtung eingeschaltet —»

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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o
4.3 Funktionsgruppe Spritzflissigkeit

431 Spritzmengenregelung

S0
o

Automatik / Handbetrieb

Automatik

Der Maschinenrechner ibernimmt die Regelung
der Aufwandmenge in Abhangigkeit der aktuellen
Fahrgeschwindigkeit.

200

100
3.8

Handbetrieb

Der Handbetrieb eignet sich nicht fiir den
Spritzbetrieb, sondern nur fiir Wartungs- und
Reinigungsarbeiten.

Geregelt wird die Aufwandmenge manuell durch
Verandern des Spritzdruckes Uber die Tasten

%aDJ e VAV AV AL SV AV AV A~

200

212.0
3.8

3.6

_
)
U

Zusatzlich wird der eingegebene Solldruck und
die Ausbringmenge in Liter pro Minute angezeigt.

bzw.

4.3.2 Sollmenge andern

- V=
+MDJ _‘:ADJ Sollmenge erhéhen / reduzieren

Die Sollmenge kann wahrend der Arbeit beliebig
verandert werden.

Der geanderte Sollwert wird im Arbeitsmeni
angezeigt:

Automatik:

. Menge in I/ha, in Prozent

e Schrittweite 10% (Standardwert) P VAV AV AL AV AV b

Handbetrieb:

. Menge in I/min, Druck in bar
. Schrittweite 0,1 bar

220

110

24
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]
+ Je Tastendruck wird die Ausbring-
menge um den Mengenschritt erhoht.

=
. 100 x| Automatik: Ausbringmenge auf
100% zurtcksetzen.

N
« = e Tastendruck wird die Ausbring-
menge um den Mengenschritt vermindert.

4.3.3 Ausschalten duBerer Teilbreiten

Feldmenii und Sollmengeneingabe

Teilbreiten von links / von rechts abschalten.

+ [
SIENSIE
f”l ﬂl’ﬂ?

Teilbreiten nach links / nach rechts zuschalten.

Teilbreiten kénnen ab- und zugeschaltet werden

e wahrend des Spritzens,
e wenn Spritzen ausgeschaltet ist.

Das Ausschalten aufierer Teilbreiten ist beson-
ders zum Spritzen von Keilen auf dem Feld hilf-
reich

Anzeige im Arbeitsmenu: Teilbreite von rechts
ausgeschaltet.

W

S o Vo Vi s v v~
M M MMM

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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4.3.4

Grenzdiisen, Enddiisen oder Zusatzdiisen

Zusatzdiise links/ rechts einschalten / ausschalten

—
M
—

Grenzdiise links/ rechts einschalten / ausschalten

=IENE

=l

Enddiisen links / rechts einschalten / ausschalten

Anzeige im Arbeitsmenu:

@ v

JAYA'AYANAYAYAYAN

@

G @

T ®

—_ —

(1) Standarddisen aktiv
(2) Zusatzdisen aktiv
(3) Grenzdisen aktiv
(4) Endduisen nicht aktiv
4.3.5 AmaSelect Row
AT
L L AW

Bandspritzung oder Flachenspitzung auswahlen

Anzeige im Arbeitsmenu:

(1) Flachenspritzen gewahlt
(2) Bandspritzen gewahlt

Beim Bandspritzen wird die flachenspezifische
Ausbringmenge (I/ha) auf die theoretische Band-
breite (siehe Einstellungen AmaSelect Row)
bezogen.

Es darf sich keine Reihe in der Maschinenmitte
befinden.

Geeignete Spritzdisen verwenden.

@\ v
IS A e v i S Ve vz~

e —
FATAVATANRA"AYAYaN

A
A A A A

26
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4.3.6 Amaselect

. Darstellung der Dusen im Dusenabstand

0,5m.

. Darstellung Vierfach-Disenkorper

(A) Automatische Disenauswahl @ @
©, 8 ‘

(1) Dduse aktiv
(2) Dduse nicht aktiv
(3) Duse nicht konfiguriert

Feldmenii und Sollmengeneingabe

Das Spritzgesténge ist mit 4-fach-Disenkdrpern ausgestattet. Diese
werden jeweils Uber einen Elektromotor betatigt.

Dusen kénnen beliebig ab- und zugeschaltet werden (abhangig vom
Section Control).

Durch den 4-fach-Disenkorper konnen mehrere Disen gleichzeitig in
einem Dulsenkdrper aktiv sein.

Alternativ kdnnen die Disen manuell gewahlt werden.

Fur die Randbehandlung kann ein Zusatzdiisenkorper separat konfi-
guriert werden.

LED-Einzeldusenbeleuchtung im Dusenkdrper integriert.

Dusenabstand 25 cm mdglich (Option)

Manuelle Diisenauswahl:

Die Auswahl der Duse oder der Disenkombination kann tber das
Bedienterminal getroffen werden.

Automatische Diisenauswahl:

Die DlUse oder Disenkombination wird automatisch wahrend des
Spritzens entsprechend der eingegebenen Randbedingungen ausge-
wahlt.

AVAVAVA‘@WAVAV~

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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?@, Automatische oder manuelle Diisenauswahl

Je nach Auswahl schalten die Disen automa-
tisch oder kdnnen manuell geschaltet werden.

Automatische Diisenauswahl

Die automatische Dusenauswahl wird angezeigt
durch ein A im AmaSelect-Symbol.

Die automatische Dusenauswahl schaltet bei
Unter- oder Uberschreiten des Spritzdrucks auf
eine andere Diise oder Diisenauswahl, die fir
den aktuellen Spritzdruck bevorzugt wird.

Jede Dise / Disenauswahl muss im Vorfeld
konfiguriert werden.

Manuelle Diisenauswahl

Bei manueller Disenauswahl kann die Disen-
auswahl Uber Tastendruck geandert werden.

']

g} Diisen manuell auswahlen

Die Disenauswahl wechselt bei jeder Tastenbe-
tatigung entsprechend der gewahlten Konfigura-
tion.

[ S

28
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4.3.7 Hydraulischer Pumpenantrieb

@ Hydraulischer Pumpenantrieb ein / aus

Anzeige Hydraulischer Pumpenantriebe einge-
schaltet—

4.3.8 Spilwasserpumpe

HZO@ UF02: Spiilwasserpumpe ein / aus

Anzeige Spulwasserpumpe eingeschaltet— ‘ Hp@

ISOBUS BAGO0171.14 11.23 29
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4.3.9 Fronttank mit FlowControl
@ «—
0_6’ Modus Automatik / manuell
—
66 Pumpen nach vorn ein-/ ausschalten
I
06 Pumpen nach hinten ein-/ ausschalten

Anzeige im Menu Arbeit:

Modus Automatik eingeschaltet e 4&
Modus manuell eingeschaltet — @
Pumpen von FT in UF eingeschaltet
Pumpen von UF in FT eingeschaltet @
Gesamffillstand (UF+FT) .

Der Fullstand des Fronttanks kann
Uber die Multifunktionsanzeige ange-
zeigt werden. @

"ﬂ”“@“ﬂ““‘-—_

Modus Automatik:

Wahrend des Einsatzes / Transportes die Feldspritze / Fronttank-
Kombination

im Modus Automatik betreiben.
Funktionen des Modus Automatik:

. Permanenter Umlauf der Spritzbriihe mit Riihrwerk-Effekt im
Fronttank.

. Regelung der Flllstande beider Behalter im Spritzbetrieb.

Modus manuell:

. Im Modus manuell wird die Verteilung der Spritzbriihe auf beide
Behalter vom Bediener gesteuert.
Dazu dienen die Funktionen:

o Pumpen nach vorne.
o  Pumpen nach hinten.

(] Pumpen nach vorne und Pumpen nach hinten kann gleichzeitig ein-
l geschaltet werden.

30
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Fur den Einsatz der Feldspritze ohne Fronttank, den Fronttank im
Meni Maschine ausschalten.

Befiillen

0 Der Fronttank wird befiillt Gber die Feldspritze UF.

. Passen Sie vor dem gemeinsamen Befiillen von Fronttank und
Feldspritze die Meldegrenze fiir den Fiillstand an.

. Um ein Uberflillen des Fronttanks zu vermeiden, schlieRt das
entsprechende Ventil beim Erreichen des Nennvolumens auto-
matisch.

Innenreinigung

Der Fronttank verfugt Gber eine Innenreinigung, die parallel zur In-
nenreinigung der Feldspritze betrieben wird.

—  Siehe Betriebsanleitung UF.

Waéhrend / nach der Innenreinigung:
z
0

. Pumpen nach hinten einschalten, bis Fronttank entleert

ist.

—  Wird bei Maschinen mit Comfort-Paket automatisch durchge-
fuhrt!

. Nach der Innenreinigung: Restentleerung durchfiihren.

Ausfall eines Fiillstandsensors

Beim Ausfall eines Flllstandsensors
. erscheint ein Alarmsignal,
e wird von Modus Automatik in Modus manuell umgeschaltet,

. schlieen die beiden Ventile des Flow Control.

ISOBUS BAGO0171.14 11.23 31
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N
4.4 TT Funktionsgruppe Gestangekinematik (Profi-Klappung /Flex-
Klappung)

441 Automatische Gestangefiihrung

Die automatische Gestangeflhrung gibt es in den Varianten Con-
tourControl und DistanceControl

@ | e

Automatische Gestidngefiihrung: Abstandsregelung an / aus

]
«

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch ungewollte Bewegungen des Spritzge-
stanges im Automatikbetrieb durch Betreten des Strahlungsbe-
reichs vom Ultraschallsensor.

~ | Schalten Sie die automatische Gestangeflihrung aus

° bevor Sie den Traktor verlassen.

o falls sich unbefugte Personen im Bereich des Spritzgestanges
befinden.

WARNUNG
Gefahrdung durch elektrischen Strom bei Kontakt des Gestan-

ges mit einer Hochspannungsleitung!

Die Gestangefuhrung mindestens einen Meter vor einem Hochspan-
nungsmast ausschalten.

Nahende Hindernisse werden von den Ultraschallsensoren erkannt
und kénnen das Gestange unkontrolliert anheben.

[ ] Das Eingreifen in die automatische Gestangefihrung durch die Funk-
l tionen der manuellen Gestangefiihrung ist mittels Langzeit-
Tastendruck moglich.

Danach wird die Gestangeflihrung weiterhin geregelt.

Reduzierte Arbeitsbreite:
l — Abstandssensoren kdnnen das Gestange erfassen.

Diese Sensoren vor dem Einschalten der automatischen Gestange-
fihrung im MenU Profil deaktivieren.
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ContourControl im Arbeitsmend:

- -

. ~ <] Automatische Gestangefihrung

eingeschaltet

— Anzeige Gestangebelastung erscheint.

— Hohe und Neigung des Spritzgestanges
wird automatisch Uber die Gestangefiihrung

geregelt.

o beim Spritzen mit voller Arbeitsbreite

o  beim Spritzen mit beidseitig einge-
klappten Auslegern

o beim einseitigen Spritzen auf halber

Arbeitsbreite

]
| | Bei Stillstand der Maschine blinkt das Auto-
matiksymbol. Die Héhenfihrung ist nicht aktiv.

—

. <= <[ ContourControl: Automatische Ge-

stéangeflihrung ausgeschaltet:

— Hohenregelung ist nicht aktiv, Neigungsre-
gelung ist aktiv.

(o)

o

o

Bei ungleichmafiger Bestandshohe
Graben, Wasserloch

Beeinflussung der Sensoren durch
Gestange bei reduzierter Arbeitsbreite

. Spritzgestange horizontal verriegelt

o

automatisch beim Einklappen des Ge-
sténges in Transportstellung

Feldmenii und Sollmengeneingabe
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Anzeige Gestangebelastung

Die Gestangebelastung bei Kurvenfahrten wird
Uber ein Balkendiagramm angezeigt.

Die Anzeige dient dem Fahrer eine Fahrweise zu
erreichen, die eine maximale Lebensdauer des
Gestanges ermoglicht.

Die Belastung durch Fahrtrichtungswechsel und
bei Klappvorgangen kann nicht angezeigt wer-
den.

(1) Aktuelle Gestangebelastung

(2) Maximal zulassige Gestangebelastung.

sie das Gestange beschadigen kann. Die Anzahl der Uberschreitun-

0 Die zulassige Gestangebelastung darf nicht tGberschritten werden, da
gen wird dokumentiert.
Far eine schonende Fahrweise beachten Sie folgende Hinweise:

) Fahrgeschwindigkeit vor dem Vorgewende deutlich reduzieren
und die Kurve mit konstanter Geschwindigkeit fahren.

o Enge Kurvenradien langsam durchfahren (unter 6km/h)

) Ruckartiges Lenken, bzw. Richtungswechsel beim Lenken ver-
meiden (z.B. Spurkorrektur)

) Gestange nicht wahrend der Fahrt klappen

o Einzelne Gestangeelemente immer in vollstéandig geklappte
Endlage (ein- oder ausgeklappt) bringen. Nicht mit teilgeklapp-
ten Gestange fahren.

. Schnelle und abrupte Fahrtrichtungswechsel vermeiden

Beachten Sie, dass bei etwaigen Kulanzansprichen, je nach Scha-
densbild, die Zahlerwerte hinzugezogen werden kénnen.
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DistanceControl im Arbeitsmen(:

. ~ <] Automatische Gestangefihrung
eingeschaltet

— Hohe und Neigung des Spritzgestanges
wird automatisch Uber die Gestangefiihrung
geregelt.

o beim Spritzen mit voller Arbeitsbreite

o  beim Spritzen mit beidseitig reduzier-
ter Arbeitsbreite

@)
| | Bei Stillstand der Maschine blinkt das Auto-
matiksymbol. Die Héhenfihrung ist nicht aktiv.

e e
o ~ <-| Automatische Gestangefiihrung

ausgeschaltet

— Hobhenregelung ist nicht aktiv, Neigungsre-
gelung ist aktiv.

o  Bei ungleichmafliger Bestandshthe
o  Graben, Wasserloch

o  Beeinflussung der Sensoren durch
Gestange bei reduzierter Arbeitsbreite

) Spritzgestange horizontal verriegelt
o vordem Einklappen des Gestanges
o  beim einseitigen Spritzen

o  beim Spritzen mit einseitig eingeklapp-
ten Auslegern

Feldmenii und Sollmengeneingabe
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Arbeitshéhe der automatischen Gestangefiihrung einstellen

= 3 Arbeitshohe (Abstand Spritzdiise-Bestand) speichern

. Vor Beginn der Arbeit die Arbeitshéhe der pr— = ~
automatischen Gestangeflihrung einstellen. 4 A -

iﬂ — ==

= =

NS =) &) @)

Arbeitshohe einstellen.

E
2. E- Arbeitshdhe speichern.

)
| | Hohe des Spritzgestéanges im Vorgewende
im Menu Profil einstellen.

)
lAmaSeIect: Die Arbeitshohe wird nur fir die
aktive DUse gespeichert!

e  Die Arbeitshéhe kann im Modus Automatik —c =
veréndert werden. t :3

Nraie (@) (©)

Kurzer Tastendruck!
Gestangefiihrung wird je Tastendruck um
10‘% hoher eingestellt.

@)

Langer Tastendruck! Zum kurzfristigen
Anheben des Gestanges.

Gestange senkt sich automatisch wieder
ab.

2. Mit gednderter ArbeitshOhe weiterarbeiten
(Solange Modus Automatik aktiv).

E
3. E- Bei Bedarf die geanderte

Arbeitshéhe speichern.
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442 Manuelle Gestangefiihrung

Gestangehohe einstellen

]
‘ Gestange anheben, absenken
b =
e  Zur Einstellung des Abstands von Spritzdlise zu Bestand, falls
keine Gestangeflihrung vorhanden ist.
e  Zum Klappen des Gestanges.
Hubmodul:

Schwingungsausgleich

e Zur Nutzung des Hubmoduls Schaltflache weithin gedrickt hal-
ten.

. Hubmodul vor dem Einklappen wieder absenken.

o Manuelle Gestangefihrung:

o a-.dl Hubmodul anheben

0 al:g Hubmodul absenken

R

i

Schwingungsausgleich ver-/ entriegeln

Anzeige im Arbeitsmenu:

. Schwingungsausgleich verriegelt. . VAV AV AL NV AV AV A

e  Schwingungsausgleich entriegelt.

Schwingungsausgleich entriegelt:
—  beim Spritzen

Schwingungsausgleich verriegelt
— beim Klappen des Gestanges.
Schwingungsausgleich verriegelt
—  beim Spritzen mit einseitig geklapptem Gestange.

Bei automatischer Verriegelung verriegelt der Schwingungsaus-
gleichs vor dem Klappen des Gestanges automatisch (einstellbar:
Profil / Gestangeverhalten).

N—~

iy
ContourControl; {__O_}

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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DistanceControl:

8z

Seitenausleger anwinkeln (nur Profi-Klappung 2 / Flex-Klappung 2)

ﬁ: m/* Seitenausleger einseitig anwinkeln links / rechts
l\u_—_\ :1/* Seitenausleger einseitig abwinkeln links / rechts
;\ /+ *\ 4 Seitenausleger beidseitig an- und abwinkeln

Die An- und Abwinkelung der Spritzgestange-Seitenausleger dient
zum An- und Abwinkeln der Seitenausleger bei sehr unglnstigen
Gelandeverhaltnissen, wenn die Einstellmoglichkeiten der Héhen-
und Neigungsverstellung zur Ausrichtung des Spritzgestanges ge-
geniber der Zielflache nicht mehr ausreichen.

Winkeln Sie die ausgeklappten Spritzgestange-Seitenausleger nie-
mals mehr als 20° an!

*% === m/*

) Zum Ausrichten der Seitenausleger in die waa-
gerechte Position Spritzgestange maximal abwinkeln (Endlage
anfahren).

) Ein Abwinkeln unterhalb der waagerechten Stellung ist nur mit
ContourControl mdglich.

o Richten Sie das Spritzgestange waagerecht aus, bevor Sie das
Spritzgestange in Transportstellung einklappen.

Neigungsverstellung

T;,c:i Neigungsverstellung links hoch
iﬂp—; Neigungsverstellung rechts hoch
N

Parallel zum Erdboden bzw. zur Zielflache ausrichten lasst sich das
Spritzgestange Uber die Neigungsverstellung bei ungiinstigen Gelan-
deverhaltnissen, z.B. bei unterschiedlich tiefen Spurrillen bzw. einsei-
tigem Fahren in einer Furche.

38
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Spritzgestidnge uiber die Neigungsverstellung ausrichten

t t solange betatigen, bis das
Spritzgesténge parallel zur Zielflache ausgerich-
tet ist.

— Im Display zeigt das Symbol Neigungsver-
stellung die angewahlte Spritzgestange-
Neigung. Hier ist die linke Spritzgestange-
seite angehoben.

W
IS VA v vava >

=

e Neigungsverstellung spiegeln - Hang spiegeln
=) . .
- (horizontal ausrichten)

Einfach spiegeln lasst sich die angewahlte
Spritzgestédnge-Neigung beim Wendemandver
am Vorgewende, z.B. beim Spritzbetrieb in
Hanglagen quer zum Hang (in Schichtlinie).

Ausgangs-Position: Die linke Spritzgestangeseite
ist angehoben.

]
==
1. =l einmal betétigen und die hydrauli-

sche Neigungsverstellung richtet das
Spritzgestange waagerecht aus
(0-Position).

— Im Display zeigt das Symbol Neigungsver-
stellung die waagerechte Ausrichtung des
Spritzgestanges.

2. Fuhren Sie das Wendemandéver am Vorge-

wende aus.

]
==
3. |l—lein weiteres Mal betatigen und die

hydraulische Neigungsverstellung spiegelt
die zuvor angewendete Spritzgestange-
Neigung.

— Im Display zeigt das Symbol Neigungsver-
stellung die gespiegelte Spritzgestange-
Neigung.

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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443 Gestange klappen (Flex-Klappung)

g —

A~ B

- a4

@ 0

Gestange beidseitig ausklappen / einklappen

Das Gestange klappen ist nur bei Fahrgeschwindigkeit kleiner 3 km/h
maoglich.

. Das Gestange nur auf ebener Flache klappen.

e Vor dem Einklappen muss das Gestange horizontal ausgerichtet
sein. Ein automatisches horizontales Ausrichten ist im Menu
Profil / Gestangeverhalten einstellbar.

Super L-Gestange ausklappen (Flex-Klappung)

[ e

1. f Gestange maximal anheben
=
e~ Oy

2. Gestange beidseitig ausklappen.

—  Gestange vollstandig ausklappen.

o Nur die flr die eingestellte Arbeitsbreite benoétigten Ausleger
werden ausgeklappt.

Einzeldisenschaltung: Arbeitsbreite im Profil / Teilbreitenschal-
tung konfigurieren.

Teilbreitenschaltung: Aktive Teilbreiten werden berucksichtigt.
Siehe Profil / Teilbreitenschaltung.

3. = Gestinge absenken.

4. [= <= Automatische Gestangeflihrung einschalten.

— Eingestellte Hohe fir das Vorgewende wird angefahren.

—  Mit Beginn des Spritzens wird die Arbeitshéhe angefahren.

o Bei Bedarf zuvor Arbeitshéhe speichern.

40
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Super L-Gestange einklappen (Flex-Klappung)

-
@ 0N
1. AulRere Gestangeausleger einklappen und bis in Trans-
portstellung komplett schwenken.

— Die automatische Gestangefiihrung wird deaktiviert.

Prifen Sie vor StralRenfahrten am Bedienterminal die

korrekte Transportposition des Spritzgestanges!

— -—
) B Dy Gestange einseitig einklappen
* + . - el
Bl @ oy Gestange einseitig ausklappen
[ ] Beidseitig eingeklappte AuRenausleger (Arbeitsbreitenreduzierung)
l . Uneingeschranktes Arbeiten maglich.
. Das Klappen der Aufienausleger ist wahrend der Fahrt maglich.
Einseitig geklapptes Spritzgestange
. Bis zu einer Fahrgeschwindigkeit von 6 km/h moglich
]
. * Spritzgesténge in eine mittlere Hoéhenlage anheben.
. nur moglich, wenn der andere Seitenausleger als Paket aus der
Transportstellung nach hinten quer zur Fahrtrichtung geklappt
ist.
— Bei Bedarf Einstellung der Teilbreitenschaltung im Meni Profil
vornehmen.
ContourControl: Falls Abstandssensoren durch eingeklappten Ausle-
ger gestort werden, mussen diese deaktiviert werden (MenU Profil).
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444 Gesténge klappen (Profi-Klappung)

Gestédnge beidseitig ausklappen / einklappen
ot et g g Pp PP
() Das Gestange klappen ist nur bei Fahrgeschwindigkeit kleiner 3 km/h
l maoglich.
o Das Ausklappen erfolgt nicht immer symmetrisch.
o Das Gestange nur auf ebener Flache klappen.
e Vordem Einklappen muss das Gestange horizontal ausgerichtet
sein. Ein automatisches horizontales Ausrichten ist im Menu
Profil / Gestangeverhalten einstellbar.

Gestange ausklappen (Profi-Klappung)

e

1. f Gesténge anheben (Super-L — maximal / Super-S — min-
destens 30 cm).

— Transportsicherung entriegelt automatisch.

N

2. Super-S Profi 2: Beide Gestangepakete in waagerechte
Position abwinkeln.

-—

A B

w

Gestange beidseitig ausklappen.

—  Gestange vollstandig ausklappen.

|

4. EI Schwingungsausgleich entriegeln.

{

!

Gestanger absenken.

e |= <|Automatische Gesténgefiihrung einschalten.
— Eingestellte Hohe fiir das Vorgewende wird angefahren.

—  Mit Beginn des Spritzens wird die Arbeitsh6he angefahren.

o Bei Bedarf Arbeitshéhe zuvor speichern.

. Manuelle Gestangefiihrung: Hohe und Neigung des Gestanges
manuell einstellen.
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Gestédnge einklappen (Profi-Klappung)

~— <] Automatische Gesténgeflhrung ausschalten.

e

f Gestange maximal anheben.

Gegebenenfalls Gestange waagerecht ausrichten!

N
4. Super-S Profi 2: Gestange bis in Endlage abwinkeln.

|

5. EI Schwingungsausgleich verriegeln (automatisches Verrie-
geln kann im Men( Profil eingestellt werden).

- a4
@A O
6. Gestange beidseitig komplett in Transportstellung ein-
klappen.

4

7. Super-S Profi 2;
anwinkeln.

Gestangepakete in senkrechte Position

Prifen Sie vor Stralkenfahrten am Bedienterminal die

korrekte Transportposition des Spritzgestanges!

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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— -—
) B Ry Gestange einseitig einklappen
-— —
Bl g DN Gestange einseitig ausklappen
() Beidseitig eingeklappte Aullenausleger (Arbeitsbreitenreduzierung):

o Uneingeschranktes Arbeiten maglich.

. Das Klappen der AulRenausleger ist wahrend der Fahrt nicht
zulassig.

& Falls Sensoren der Gestangeflhrung verdeckt werden, mis-
sen diese ausgeschaltet (nur ContourControl) oder anders montiert
werden.

Einseitig geklapptes Spritzgesténge:

. Nur mit verriegeltem Schwingungsausgleich.

. Bis zu einer Fahrgeschwindigkeit von 6 km/h moglich
]

. * Spritzgestange in eine mittlere Hohenlage anheben.

. nur moglich, wenn der andere Seitenausleger als Paket aus der
Transportstellung nach hinten quer zur Fahrtrichtung geklappt
ist.

— Bei Bedarf Einstellung der Teilbreitenschaltung im Meni Profil
vornehmen.

. nur zum kurzfristigen Passieren von Hindernissen (Baum,
Strommast etc.).

[ismm— —
1. EI Schwingungsausgleich verriegeln.
]
2. * Spritzgestange in eine mittlere Hohenlage anheben.
—- -— -+ —
A b a0 @ B A 0N
3. oder
Der gewlinschte Seitenausleger faltet zusammen oder ausei-
nander.
4
Ty e
4. t t Spritzgesténge parallel zur Zielflache ausrichten.
[
5. * Stellen Sie die Spritzhdhe so ein, dass das Spritzgestan-
ge mindestens einen Abstand von 1 m zur Bodenoberflache
aufweist.
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TT Funktionsgruppe Gestangekinematik (Vorwahlklappung)

@% Vorwahl

o Neigungsverstellung oder

. Gestange klappen.

Anzeige im Arbeitsmenu: ¥ J

Vorwahl Gestéange klappen.

R . DR
Vorwahl Neigungsverstellung. (o mmp} T

Vorwahl Gestange links klappen.

Die Vorwahl wird im Arbeitsmenu angezeigt!
Die Funktionen werden Uber das Traktor-Steuergerat ausgefihrt!

Klappvorgang: Siehe Betriebsanleitung Feldspritze!

Vorwahl Gestange rechts klappen.

1.

g

Funktion auswahlen.

— Anzeige beachten.

2. Traktorsteuergerat betatigen.

—  Ausgewahlte Funktion wird durchgefihrt.
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4.6

4.6.1

Z
Q Funktionsgruppe Achse

AutoTrail Lenkachse

Automatik / Handbetrieb

Gegen den Hang lenken

N
U_

S

Mittelstellung anfahren

Achse in Transportstellung verriegeln

Achse entriegeln

&
)
A\

GEFAHR
Unfallgefahr!

Wahrend der Stral3enfahrt ist der Modus Automatik, Handbetrieb und
Fehlerzustand (Fehlermeldung vorhanden) verboten.

—  Fahren Sie auf der Strale nur mit verriegelter Achse.
Bei Rangieren ist der Modus Automatik verboten.

— Rangieren Sie im Handbetrieb.

>

GEFAHR

Kippgefahr fiir die Maschine bei eingeschlagener Lenkachse;
insbesondere auf stark unebenem Gelédnde oder in Hanglagen!

Richten Sie ihre Fahrweise so ein und reduzieren Sie die Fahrge-
schwindigkeit beim Wendemandver am Vorgewende, so dass Sie
Traktor und Maschine sicher beherrschen.

Die Lenkachse bendtigt die Impulse pro 100 m vom Rad der Maschi-
ne.

46
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Anzeige im Arbeitsmenu:

AutoTrail im Handbetrieb

(1) Vorsteuerung fir das gegen den Hang len-
ken

2) Tatsachliche Achsstellung
3) Achse nach rechts ausgelenkt
4) Achse nach links ausgelenkt

5) Achse in Geradeausstellung

AutoTrail in Automatikbetrieb
o mit Anzeige des Lenkwinkels auf der Skala

. mit Anzeige der Intensitat der automati-
schen Hanggegenlenkung (Werte 1-10)

AutoTrail im Modus Stralde, Lenkung verriegelt

(Fahrgeschwindigkeit groRer 7 km/h).
AutoTrail im Modus Stral3e, Lenkung entriegelt

Entriegeln der Lenkung bei
Fahrgeschwindigkeit kleiner 7 km/h moglich.

& Auf offentlichen StraBen verboten!

(@]
| | Beim Ausklappen des Spritzgestanges ent-
riegelt die Lenkung automatisch.

AutoTrail mit reduziertem Lenkwinkel in Folge
hoher Fahrgeschwindigkeit

Sicherheitskritischer Fehler

. Manuelles Lenken bis 7 km/h méglich (Nur
zur Fehlerbehebung).

. Handler kontaktieren.

Feldmenii und Sollmengeneingabe

N
S

WARNUNG

A\

Fahrten auf 6ffentlichen Stralen sind verboten.

Unfallgefahr durch sicherheitskritischen Fehler von AutoTrail.

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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Modi des AutoTrail

Modus Automatik:
1. U_ _U AutoTrail in Modus Automatik bringen.

Der Maschinenrechner tibernimmt den spurgetreuen Nachlauf
der Maschine.

Modus Handbetrieb:

1. O_ _U AutoTrail in Modus Handbetrieb bringen.

297

. Bei Bedarf: betatigen, um die Maschine manuell
zu lenken.
—

o —0 Mittelstellung wird angefahren, sobald die Geschwindig-

keit gréf3er 1 ist.

(] Die Funktionsfelder zum manuellen Lenken im Modus Automatik
dienen lediglich zur Korrektur des spurgetreuen Nachlaufs beispiels-
l weise am Hang.

Ausnahme, wenn Rickwartsfahrterkennung aktiv (Menu Profil):

Beim Rickwartsfahren im Modus Automatik wird einmalig die Mittel-
stellung angefahren. Danach kann die Maschine manuell gelenkt
werden.

Varianten des AutoTrail am Hang (einstellbar in Profil / Lenkung)

e  AutoTrail mit automatischer Hanggegenlenkung und Nei-
gungsmessung mittels Sensor.

e  AutoTrail mit manueller Hanggegenlenkung uber Tastenbe-
tatigung am Bedienfeld.

— -—
o) 0__0 “__% Zum manuellen Lenken gegen den Hang
(auch bei automatischer Hanggegenlenkung mdglich).

o  Werden folgende Funktionen ausgefihrt wird die manuelle
Hangkorrektur zurlickgesetzt.

e
00

[ |
Ahbhd  Abbb

Lenkung in Mittelstellung,

IVOFF_| Spritzen ein- ausschalten,

U_ _U Wechsel in den Handmodus.

Ruckwartsfahrt bei Ruckwartserkennung
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Transportfahrten — Modus Stralle

GEFAHR
Unfallgefahr durch fehlerhaftes Lenken der Maschine bei gelenk-

ter Achse!

Aus Sicherheitsgriinden zu Transportfahrten die Lenkachse in Trans-
portstellung bringen!

1. Spritzgestange in Transportstellung Bei StraBenfahrt
bringen. Lenkung sperren @

&

2. Vor der Stra3enfahrt
Sperrung aktivieren.

3. Beim Anfahren verfahrt die Achse in Mittel-
stellung und verriegelt automatisch.

4.6.1.1 Hydropneumatische Federung

= Handbetrieb, Automatik
v 4
= z Maschine im Handbetrieb absenken / anheben
Beim Einschalten des Bedien-Terminals startet die Federung im Mo-
[ J dus Automatik.
l Maschine immer im Modus Automatik fahren.

Bei eingeschaltetem Automatik-Betrieb regelt der Maschinenrechner
die Hohe der Feldspritze unabhangig vom Behalterinhalt.

Im Handbetrieb kann die Maschine abgesenkt oder angehoben wer-
den.

Anzeige im Arbeitsmenu: v

Hydropneumatische Federung
im Automatikbetrieb (Betriebszustand).
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4.7 Menu Befiillen / Nachfiillen

Eingabe Sollfillstand
—  Flache wird berechnet

oder
Eingabe der Flache

—  Nachfillmenge wird errechnet

Zur Berechnung muss Ausbringmenge korrekt
eingegeben sein.

Maschinen mit Comfort-Paket:

Vor dem Befiillen den Sollfiillstand eingeben /
berechnen.

— Die Beflillung stoppt automatisch beim Er-
reichen des Sollflillstands.

]
| | Der eingegebene Fillstand wird im Twin-
Terminal tbernommen!

Maschinen ohne Comfort-Paket:

Das Menu dient nur zur Berechnung des Sollfill-
stands.

+ Anzeige Fillstand maximieren zur

Fernerkennung des Flllstands.

= N zuriick zum Meni Beflillen

d

BEFULLEN

Gewilinschten Sollfillstand eingeben!

11400

l Sollfiillstand

Flache

Ausbringmenge

50
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Bandspritzung AmaRow

Berechnung der Flllmenge abhangig von der zu
spritzenden Flache und der Ausbringmenge.

1. Zu behandelte Flache eingeben

2. Anteil der Bandspritzung in Prozent einge-
ben

— Die Flachen fur die Flachenspritzung (Vor-
gewende) und die Bandspritzung werden
berechnet.

Alternativ kann die Flache fur die Flachensprit-
zung oder fir die Bandspritzung eingeben wer-
den und der Prozentwert wird berechnet.

3. Ausbringmenge fir die Flachenspritzung
eingeben.

4. Ausbringmenge fur Bandspritzung berech-
nen und eingeben, siehe unten.

5. TwinTerminal: Die bendtigte Fullmenge wird
berechnet und wird gegebenenfalls zum
TwinTerminal Gbermittelt.

Ausbringmenge fiir Bandspritzung berechnen

Ausbringmenge Flachenspritzung: 200 I/ha

Theoretische Bandbreite: 30 cm (siehe Einstel-
lungen AmaSelect Row)

Disenabstand: 50 cm

— Ausbringmenge Bandspritzung:
= 200x30/50 = 120 I/ha

+ > Anzeige Fullstand maximieren zur

Fernerkennung des Flllstands.

= M zurlick zum Men( Beftillen

Feldmenii und Sollmengeneingabe

d

BEFULLEN

Gewlnschten Sollfiillstand eingeben!

Flachen- Fléche
spritzung
100
0,
ha Yo %
Ausbringmenge
I/ha

Band-
spritzung

ha

I/ha

Sollftillstand

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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4.8

Menii Riihren

Maschinen mit Comfort-Paket:

Intensitat der flillstandabhangigen Rihr-
werksregelung

o wenig
o) mittel
o) hoch

Spritzflissigkeit mit maximaler Leistung
ruhren, z.B. nach Arbeitsunterbrechung.

Hinweis erscheint

v maximales Riihren beenden

d

RUHREN

Intensitatsstufe

Spritzflissigkeit aufrihren

\
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4.9 Menu Reinigen

o Siehe Betriebsanleitung Maschine

Maschinen mit Comfort-Paket:

d

< REINIGEN
. Intensivreinigung durchflhren [.-. Intensivreinigung
. Schnellreinigung taglich durchflhren - Schnellreinigung
. Gestange spllen " y
f&l: Gestange spilen

. Spritzflussigkeit verdiinnen Verdinnen

L{'\jj

XtremeClean

. XtremeClean -~

491 Intensivreinigung und Schnelireinigung

Das Reinigungsprogramm besteht aus mehreren
automatisch ablaufenden Schritten.

0 Siehe Betriebsanleitung Maschine!
> Reinigung starten.

Reinigungswasser wird zwischenzeitlich ausge- o
bracht und die Restmenge wird abgelassen.

Folgende Bedingungen miissen erflllt sein:
M Fullstand Spritzflissigkeitstank kleiner 1%
M Gestange ausgeklappt

M Drehzahl Spritzflissigkeitspumpe 540 min-"

M Mindestfiillstand Spilwassertank
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49.2 Gestange spilen

Spritzgestange mit Spllwasser spulen.
Auswahl: M ja / O nein

(1) Spulflissigkeit in den Spritzflissigkeitstank
leiten

(2) Spllflissigkeit automatisch ausbringen
(Standard)

1. Auswahl (1), (2) treffen.

2. Aufwandmenge Splilwasser eingeben.
3. > Start Gestange spilen.

4. Pumpe ausschalten

Drehzahlregelung Pumpenantrieb aktiv:
Hydraulischer Pumpenantrieb stoppt automa-
tisch nach dem Spilen des Gestanges.

5. X Stopp Gesténge spllen.

4.9.3 Verdiinnen

o Fullstand muss geringer als Sollfiilistand
sein.

td Spritzflissigkeit mit Spllwasser
verdiinnen.

Beachten Sie die Anzeige fiir die bendétigte Men-
ge an Spilwasser.

gL

o

GESTANGESPULEN

i O * —
AAAAAAA

| |

o

VERDUNNEN

Minimalflllstande
fr:

Intensivreinigung

350 | 5001
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494 XtremeClean

XtremeClean besteht aus mehreren automatisch
ablaufenden Schritten. Wahrend des Ablaufs ﬂ
muss das Reinigungswasser in mehreren Schrit-

ten ausgebracht werden.
XtremeClean

o Siehe Betriebsanleitung Maschine!

> Reinigung starten.

Maximalfillstand
Spritzflissigkeitstank

Mindestfillstand

Die Reinigung lauft automatisch ab. Spillwassertank

Folgende Bedingungen miissen erflllt sein: Gestange ausgeklappt

M Maximalfillstand Spritzfliissigkeitstank kleiner
1%

NN NN

Drehzahl Spritzflissigkeits-
pumpe > 500 min?

M Mindestfiillstand Spllwassertank

M Drehzahl Spritzflissigkeitspumpe > 500 min-!

410 Meni Dokumentation

DOKUMENTATION

. Zahlerwerte anzeigen Zahlerwerte

. Wetterdaten eingeben Wetterdaten

. Spritzdruckiberwachung anzeigen (Der
Spritzdruck wird entsprechend der gesetzli-
chen Vorschriften einiger Lander aufge-
zeichnet).

Spritzdruckliberwachung
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4.10.1 Zahlerwerte

Im Meni Dokumentation wird der aktuelle
Auftrag angezeigt.

Daten im Auftrag:

. ﬁ Bearbeitete Flache (gesamt / Tag)

. @ Arbeitszeit (gesamt / Tag)

. - ausgebrachte Menge (gesamt /
Tag)

*()

Tagesdaten l6schen

O——
O—

Liste der Auftrage aufrufen.

Liste der Auftrage:

Anzeige aktiver Auftrag

Maximal 20 Auftrage kdnnen angelegt werden.

Auftrag wahlen.

=+ Neuen Aufrag anlegen

</>

In der Liste blattern

<

d

Dokumentation

]

S
[

1267
ha

420
h

25883
|

-0

2.9
ha

1.3

347.7

< Dokumentation
Auftragl Auftragl
2.9 ha 8.9 ha
1.3 h BiS h
Auftragl
0 ha
0 h

< + >
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Editieren von Auftragen:

EJ Auftrag aktivieren

. Name des Auftrages andern

o ‘/ Auftrag bestéatigen

m

. &8 nicht aktive Auftrage kénnen ge-

[6scht werden
. X Editiermen( verlassen

4.10.2 Wetterdaten

Die Wetterdatendaten werden dem Task
Controller ibergeben. Dazu muss der Task
Controller gestartet sein.

1. Wetterdaten eingeben

2. ¥ Daten an Task Controller Gibermitteln,
oder

X - abbrechen

Feldmenii und Sollmengeneingabe

X

Auftrag1 =2

v

d

Wetterdaten

|[D:D

Auftrag im Task Controller starten

Lufttemperatur

Wind-
A/./ geschwindigkeit
[[Im Windrichtung

.:V
X ¢ v
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Einstellungen
5 Einstellungen

. Menu Maschine
Eingabe von maschinenspezifischen oder
individuellen Daten.

° Menu Profil

Jeder Benutzer kann ein personliches Profil
mit Einstellungen flr Terminal und Maschi-
ne speichern.

. Men Info
Softwareversionen und Gesamtflachenleis-
tung.

Auswahl der Seiten in Untermeniis

Einige Untermenis bestehen aus mehreren Sei-
ten.

Die Seiten werden am unteren Bildschirmrand
durch Punkte angezeigt.

Aktive Seite — weild.

JJ

Blattern der Seiten im Mend.

@ QR-Code anzeigen. Uber den QR-Code
kann die App SmartLearning auf ein Smartphone
oder Tablet-PC installiert werden.

SmartLearning ist ein interaktives Fahrertraining
zur Bedienung von Amazone-Maschinen.

EINSTELLUNGEN

gL

o

O Maschine O

A

Profil

Info
G
o000 o000 o000
Seite 1 Seite 2 Seite 3

58

ISOBUS BAGO0171.14 11.23



gL

5.1 Maschine

. Arbeitsgeschwindigkeit, siehe Seite 60
. Spritzflissigkeitskreislauf, siehe Seite 62

. Hydraulik, siehe Seite 66.

Einstellungen

o5

MASCHINE

Geschwindigkeit

-+
—— Spritzflissigkeitskreislauf
T
=T Hydraulik

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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Einstellungen

5.1.1

Geschwindigkeit

gL

Der Maschinenrechner benoétigt ein Geschwindigkeitssignal fiir
eine korrekte Mengenregelung.

Verschiedene Quellen fir den Eingang des Signals fir die Fahrge-
schwindigkeit sind wahlbar.

. Das Geschwindigkeitssignal kann Uber den ISOBUS zur Verfu-
gung gestellt werden.

. Das Geschwindigkeitssignal kann Gber eine GPS-Antenne erhal-
ten werden.

. Das Geschwindigkeitssignal kann Uber die Impulse pro 100m
errechnet werden.

o Das Geschwindigkeitssignal wird durch Eingabe einer Ge-
schwindigkeit simuliert (z. B Bei Ausfall des Geschwindigkeits-
signals vom Traktor).

Die Eingabe einer simulierten Geschwindigkeit ermoglicht den
Einsatz nach Ausfall des Geschwindigkeitssignals.

UX mit Lenkachse:

Sie mussen die Radimpulse pro 100 m auch ermitteln (Impulse ler-
nen), wenn Sie ein anderes Geschwindigkeitssignal fir die Mengen-
regelung wahlen.

Radwechsel:

Nach einem Radwechsel missen die Radimpulse pro 100 m erneut
ermittelt werden.

Quelle des Geschwindigkeitssignals wahlen.
Radar (ISOBUS): Radar Traktor ¢
Rad (ISOBUS): Rad Traktor
Satellit (NMEA2000): GPS-Antenne
Rad (Maschine)

Impulse pro 100 m eingeben, oder

Impulse pro 100 m lernen

Simuliert (Zur Uberpriifung der Ausbring-
menge oder falls kein anderes Geschwin- [mpulse lernen i‘é‘}
digkeitssignal zur Verfigung steht)

< GESCHWINDIGKEIT

Quelle

Radimpulse

Simulierte Geschwindigkeit eingeben

— Eingegebene Fahrgeschwindigkeit unbe-

dingt spater einhalten.

— Wird eine andere Geschwindigkeitsquelle

erkannt, wird die simulierte Geschwindigkeit
automatisch deaktiviert.

0 Uberpriifen Sie die Genauigkeit der ver-

wendeten Geschwindigkeitsquelle.

— Ungenaue Geschwindigkeitsquellen flihren

zu einer fehlerhaften Ausbringmenge.

60
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Einstellungen

{o}
| g Impulse pro 100 m lernen

Sie miussen die Radimpulse pro 100 m unter den vorherrschenden
Einsatzbedingungen in Arbeitsstellung ermitteln.

1. Auf dem Feld eine Messstrecke von exakt

100m abmessen. ¢
Markieren Sie Anfangs- und Endpunkt. Impulse lernen
3. Traktor an Startposition fahren. 100 m Strecke abmessen und Traktor an Start-

position fahren!

4. Bestatigen. Gefahrene Impulse 9876

5. Messstrecke von Anfangs- bis Endpunkt

exakt abfahren. Gespeicherte Impulse 9700

— Das Display zeigt die fortlaufend ermittelten
Impulse.

6. Stoppen Sie exakt am Endpunkt.

|

7. ‘/Wert speichern oder X Messung ab-
brechen.

Prifen Sie die Anzahl der Impulse durch einen Vergleich der Ge-
schwindigkeitsanzeigen von Traktor und Bedienterminal.
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Einstellungen

51.2 Spritzfliissigkeitskreislauf

ok

< SPRITZFLUSSIGKEITSKREISLAUF
° Fronttank
0 M Fronttank mit FlowControl im Ein-
satz Fronttank

0 O Fronttank nicht im Einsatz

. Mindestflllstand im Spritzflissigkeitstank
beim Spritzen eingeben (10-40%).

Uber den Fronttank wird der Mindestfull- Min. Fillstand im Spritzflis-
stand im Spritzflissigkeitstank gehalten. sigkeitstank beim Spritzen

— Hiermit kann die Vorderachslast des Trak-
tors beeinflusst werden.

Durchflussmesser 1 Impulse

Durchflussmesser 2 (Riickflussmesser) Durchflussmesser 1

Durchflussmesser 1

Durchflussmesser 3 (High Flow+) kalibrieren

v'i.‘:j:}

. Impulse fir Durchflussmesser eingeben
(0-9999)

) Durchflussmesser kalibrieren

Impulse
Durchflussmesser 2

Durchflussmesser 2
kalibrieren

‘V_é}

Impulse
Durchflussmesser 3

Durchflussmesser 3

{é}

kalibrieren
Durchflussmesser kalibrieren
O . Der Maschinenrechner bendtigt den Kalibrierwert " Impulse
l Durchflussmesser " fir den Durchflussmesser / Rickflussmessen
zur Ermittlung und Regelung der Aufwandmenge.

. Sie missen den Kalibrierwert "Impulse Durchflussmesser" tiber
einen Kalibriervorgang des Durchflussmessers / Ruckflussmes-
sers ermitteln, wenn der Kalibrierwert unbekannt ist.

. Sie kdnnen den Kalibrierwert "Impulse Durchflussmesser" fir
den Durchflussmesser / Riickflussmesser manuell eingeben,
wenn der Kalibrierwert exakt bekannt ist.
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Einstellungen

°
o

jahrlich.

o  nach der Demontage des Durchflussmessers.

o  nach langerer Betriebsdauer, weil sich Ablagerungen von
Spritzmittelresten im Durchflussmesser bilden kénnen.

o bei auftretenden Differenzen zwischen erforderlicher und
tatsachlich ausgebrachter Aufwandmenge.

Ermitteln Sie den Kalibrierwert "Impulse Durchflussmesser".

Durchflussmesser 1 kalibrieren:

1. Beflllen Sie den Spritzbriihe-Behalter mit
klarem Wasser (ca. 1000 I)

2. v

3. Pumpe mit Betriebsdrehzahl antreiben.

4. v
g
5. ™ | Spritzen einschalten und die ange-

zeigte Mindestmenge ausbringen.

— Das Display zeigt den fortlaufend ermittel-
ten Wert der "Impulse" fir die ausgebrachte
Wassermenge.

e

6. ™ | Spritzen ausschalten, Pumpenan-

trieb unterbrechen.

7. Ermitteln Sie die ausgebrachte Wasser-
menge exakt durch Wiederaufflllen des
Spritzbriihe-Behalters

o  mit Hilfe eines Messgefalies,
o  durch Wiegen oder
o mit einer Wasseruhr.

8. Geben Sie den Wert fir die ermittelte Was-
sermenge ein.

9. V¥ Eingabe bestatigen.

—  Der errechnete Kalibrierwert wird angezeigt.
10. V¥ Kalibrierwert speichern.

DURCHFLUSSMESSER 1 KALIBRIEREN

Bestimmte Menge Wasser in die Spritze einfullen und
Pumpennenndrehzahl einstellen!

. . ol
Behalterfullstand 1000 |
0 U/min
Pumpennenndrehzahl 540 U/min

X [ ]

ok

DURCHFLUSSMESSER 1 KALIBRIEREN

Spritze ausschalten und ausgespritzte Menge einge-
ben.

IAusgespritzte Menge

Ermittelte Impulse 9999

Pumpennenndrehzahl

X [ ]

0 U/min

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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Einstellungen
Impulse fir Durchflussmesser 1 eingeben

Als Alternative zum Kalibrieren kénnen die kor-
rekten Impulse flr Durchflussmesser 1 ermittelt
werden.

Dazu:

1. Einzeldisenschaltung: Ricklauf am Spritz-
gestange schliefden.

2. Feldspritze Auslitern (s. Betriebsanleitung
Maschine).

3. Gemessenen Disenausstol3 mit erwarteten
DusenausstoR vergleichen.

4. Impulse berechnen:
Impulse =

Danach:
5. Rucklauf am Spritzgestédnge wieder 6ffnen.

6. Durchflussmesser 2 kalibrieren

Durchflussmesser 2 kalibrieren:

[ ]
.- Zuvor Durchflussmesser 1 kalibrieren.

1. Befiillen Sie den Spritzbriihe-Behalter mit
klarem Wasser (ca. 1000 1) bis zu einer
beidseitig am Spritzbrihe-Behalter ange-
brachten Flllmarkierung.

2. Vv

3. Pumpe mit Betriebsdrehzahl antreiben.

[ ]

| | Der Abgleich kann nur erfolgen, wenn Sprit-
zen ausgeschaltet ist.

4. v

5. Pumpe mit Betriebsdrehzahl antreiben.

6. ¥ Automatische Kalibrierung starten.

—  Der errechnete Kalibrierwert wird angezeigt.

7. ¥ Kalibrierwert speichern.

Aktuelle Impulse x erwarteter Disenausstol}

Gemessener Disenausstol?

ok

DURCHFLUSSMESSER 2 KALIBRIEREN

Bestimmte Menge Wasser in die Spritze einfillen und
Pumpennenndrehzahl einstellen!

. . ol
Behalterflllstand 1000 |
0 U/min
Pumpennenndrehzahl 540 U/min

Automatische Kalibrierung starten?

64
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Durchflussmesser 3 (High Flow) kalibrieren:

Einstellungen

() Zur Ermittlung der Impulse pro Liter fir den Durchflussmesser 3 muss
der Durchflussmesser 3 an die Position im Flissigkeitskreislaufes des
l Durchflussmessers 2 montiert werden.

®

©

High Flow ausschalten (Menl Maschinen-
daten)

v

DFM 3 an die Position von DFM 2 montie-
ren.

v

Befiillen Sie den Spritzbriihe-Behalter mit
klarem Wasser

(ca. 1000 1) bis zu einer beidseitig am
Spritzbriihe-Behalter angebrachten Full-
markierung.

v
Pumpe mit Betriebsdrehzahl antreiben.

v Automatische Kalibrierung starten.

Der errechnete Kalibrierwert wird angezeigt.

v Kalibrierwert speichern.

Durchflussmesser 2 und 3 wieder an kor-
rekter Stelle montieren.

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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Einstellungen

51.3 Hydraulik

. Manuelle Arbeitsstellung im Storfall simulie-
ren.

Die manuelle Arbeitsstellung ermdglicht das
Weiterarbeiten im Storfall.

. Manuelles Klappen der Flex-Klappung

Das manuelle Klappen dient als Notklap-
pung im Stoérfall.

0 Siehe Betriebsanleitung Maschine / Kapitel
Stérung!

Manuelle Arbeitsstellung bei Flex-Klappung

. Manuelle Arbeitsstellung

o ™ ja, dem Maschinenrechner wird die
Information gegeben, dass die Ma-
schine in Arbeitsstellung ist
(bei ContourControl notwendig).

—  Gestange muss beidseitig vollstandig aus-
geklappt sein!

o Tatsachliche Klappposition und Feh-
lermeldungen werden bis Neustart ignoriert.

o O nein

gL

ok

< HYDRAULIK

Manuelle Arbeitsstellung

Manuelles Klappen

ok

MANUELLE ARBEITSSTELLUNG

Gestange vollstandig ausge-
klappt

66
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Manuelles Klappen der Flex-Klappung

Einstellungen

WARNUNG

A\

Vorsicht beim manuellen Klappen der Maschine.

Beschadigung der Maschine, durch unsachgemafte Bedienung
der manuellen Klappung.

o Einklappen der Ausleger des Spritzgestan-
ges von aullen nach innen.

Ausklappen der Ausleger von innen nach
aufden.

Spritzgesténge einklappen:

(Ausklappen in umgekehrter Reihenfolge)

'
e iﬂ;::
1. t t Ausleger horizontal ausrich-
ten.
@ | [ TR
2. E] Ijj Schwingungsausgleich
verriegeln.
1
t
3. Spritzgestange ausreichend
anheben.
—- -
Ll Y )
4. 7 8 | AuRere Ausleger
einklappen.
— -—
el b |9 R
5. 5 8 [Ausleger 5und 6
einklappen.
—- —-—
3 B 19 Brm
6. 3 a__[Ausleger 4 und 5
einklappen.
—- -l
[ e ) [ e
7. 1 2 | Gestangepakete in
Transportstellung einklappen.
¢
:m s .
8. Gestangepakete in

Transportstellung verriegeln.

9. ¥ Manuelles Klappen beenden.

ok

MANUELLES KLAPPEN

Ausleger Uber Schaltflache
steuern.

—

5.5 ] 3.3

[ 65.5 63.5 B3.5 m~h B3.5 B3.5 B3.5 B
[ lsfsir] [2]als]e

|
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Einstellungen

Weitere manuelle Gestangefunktionen:

. Gestangehalfe anwinkeln
und abwinkeln

- — — — -—

=) =cl |22 =4

Swingstopp-Hydraulikzylinder ansteuern

514 Maschinenprofil fir FT1502 auswahlen

m}
O—
00—

Maschinenprofile anlegen

Standardmafig ist ein Profil eingerichtet.

Sie konnen 4 Profile mit unterschiedlichen Ein-
stellungen speichern.

as n;nupur
gl Profil zur Bearbeitung antippen. ¢

MASCHINENPROFIL

I neues Profil anlegen Maschinen- Maschinen-

profil 1 profil 2

Maschinen- .
profil 3

. Profil kopieren

Profil I6schen

u Name Profil

Profil aktivieren

Name Profil Profilname eintragen
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Einstellungen im aktiven Maschinenprofil:
. Steuerung wahlen

o  Uber Heckanbaumaschine (FT-P Uber
Heckmaschine bedienen)

o autark (FT-P als separates Gerat be-
dienen)

° Dusentyp wahlen
o  Standard
o  AmaSwitch
. Teilbreitenanzahl eingeben

° Breite der Teilbreiten fir jede Teilbreite
eingeben

— Die Summe der Teilbreiten ergibt die Ar-
beitsbreite

e  Arbeitsstellung konfigurieren, siehe Seite
70.

. Kupplungsart
o  Angebaute Heckmaschine
o  Angehangene Heckmaschine
. Geometriewerte eingeben, siehe Seite 71

. Einschaltverzégerung / Ausschaltverzoge-
rung

Einschaltverzégerung, Standardwert 400ms

Ausschaltverzégerung, Standardwert
200 ms

Einstellungen

ok

MASCHINENPROFIL — MASCHINENPROFIL 1

Steuerung
Dlsentyp

Teilbreitenanzahl

Breite der Teilbreiten >
Arbeitsbreite 2,4m
Arbeitsstellung >

Kupplungsart
Geometrie >
Einschaltverzégerung

IAusschaltverzdgerung

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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Einstellungen

5.1.41 Arbeitsstellung fiir FT-P konfigurieren

e  Arbeitsstellungssensor
o Kein Sensor ¢
o  Hubhohe ISOBUS digital ARBEITSSTELLUNG

o  Hubhdéhe ISOBUS in %, weitere Ein-
stellungen siehe unten

o Sensor Maschine analog Arbeitsstellungssensor

o  Sensor Maschine digital
M Arbeitsstellung, wenn Sensor be-
dampft

O Arbeitsstellung, wenn Sensor nicht
bedampft

Weitere Einstellungen fiir: Hubhéhe ISOBUS in

% / Sensor Maschine analog: Grenzwerte lernen

. Grenzwerte lernen, siehe unten Schaltpunkte lernen

. Schaltpunkte lernen, siehe unten

. Schaltpunkt Disen EIN in % der Aushub-
hdhe eingeben

Schaltpunkt Disen EIN

Grenzwerte lernen

Vor der Erstinbetriebnahme und beim Traktor-

wechsel missen die Grenzwerte des Hubwerks
gelernt werden. ¢
Grenzwerte lernen

1. Hubwerk absenken / Maschine in Arbeits-
stellung bringen.

2. > Wert speichern und weiter.

Sensorbereich
3. Hubwerk maximal anheben.

4. ‘/ Wert speichern.
=
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Schaltpunkte lernen

1. Hubwerk in die Héhe fir Schaltpunkt AUS
bringen.

2. ‘/ Wert speichern.

3. Hubwerk in die HOohe flr Schaltpunkt EIN
bringen.

4, ‘/ Wert speichern.

Die korrekte Einstellung der Schalt-
punkte ist wichtig fir das prazise
Schalten der Maschine auf dem Feld.

O

5.1.4.2 Geometrie einstellen

Einstellungen

Schaltpunkte lernen

c__ 9+ -

Hubwerk in die gewlinschte Héhe fir den
Schaltpunkt bringen

v

Disen AUS

Wert speichern

v/

Die Geometriedaten missen mit den realen LAngenmafien der Ma-
schine in Fahrtrichtung Ubereinstimmen.

O

Seitlicher Versatz - Maschine links: Negativen Wert eingeben

Heckmaschine angebaut:

e  Wert x1 fur Abstand von Verbindungsein-
richtung zur Mitte der Ausbringung einge-
ben.

e  Wert fur x2 fur L&nge der Ausbringung ein-
geben

e  Wert fir seitlichen Versatz eingeben

o8

1

GEOMETRIE
112.0
. ®1 B
1 i F ) -
om
.-.|_..:..-....... ...... | Ixz
i:{:
0.0

om

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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Einstellungen

Heckmaschine gezogen:

e  Wert x1 flir Abstand von Verbindungsein- ¢
richtung zur Achse

GEOMETRIE
e  Wert fur x2 fur Abstand von der Achse zur
Mitte der Ausbringung eingeben (3 SRR -
0.0
e Wert fir x3 fiir Lange der Ausbringung ein- = -
geben
=1 0.0
e WertY fiir seitlichen Versatz eingeben e an

I T —
I
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Einstellungen

5.2 Profil
O—
Oo—
B | Profile anlegen

StandardmaRig ist ein Profil eingerichtet.

Sie konnen 3 Profile mit unterschiedlichen Ein-
stellungen speichern.

......

Profil zur Bearbeitung antippen. ¢

. PROFIL
neues Profil anlegen Profil 1 . Profil 2

Arbeitsbreite Arbeitsbreite
21 m 21 m

Profil 3 .

Arbeitsbreite
21 m

. Profil kopieren O

™

Profil I16schen

u Name Profil

Profil aktivieren

o  Name Profil Profilname eintragen
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Einstellungen im aktiven Profil:

. Multifunktionsanzeige konfigurieren, siehe
Seite 75.

e  Tastenbelegung konfigurieren, siehe Seite
76.

Die Tasten kénnen fur das Menu Arbei-
ten und MenU Reinigen unterschiedlich be-
legt werden.

. Startfunktionen konfigurieren, siehe Seite
76.

e  Alarmgrenzen konfigurieren, siehe Seite 77.

. Hydraulischen Pumpenantrieb konfigurieren

o  Gestangeverhalten konfigurieren, siehe
Seite 79.

e  Mengenregelung konfigurieren, siehe Seite
81.

e  Teilbreitenschaltung konfigurieren, siehe
Seite 82.

e  AmaSelect konfigurieren, siehe Seite 84.

. Befullprofile konfigurieren, siehe Seite 94.

o ISOBUS konfigurieren, siehe Seite 96.

e  Lenkung konfigurieren, siehe Seite 98.

PROFIL - PROFIL 2

Multifunktionsanzeige

Tastenbelegung Arbeiten

Tastenbelegung Reinigen

Auswahl Startfunktionen

Alarmgrenzen

Pumpenantrieb

Gestangeverhalten

Mengenregelung

Teilbreitenschaltung

AmaSelect
rﬂ_b Befiillprofile
O

™
ISOBUS
P Lenkung

74
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5.21 Multifunktionsanzeige

Multifunktionsanzeige im MenUl Arbeit:

Die 4 Felder der Multifunktionsanzeige kénnen
jeweils mit verschiedenen Anzeigen belegt wer-
den.

1. Feld 1-4 fur Multifunktionsanzeige markie-
ren.

2. Anzeige fiur Feld 1-4 auswahlen.

Wahlbare Anzeigen:

. Geschwindigkeit (Simulierte Geschwindig-
keit wird gelb markiert)

. Spritzpumpendrehzahl
e  Streckenzahler

e  Reststrecke

. Sollspritzdruck

. Menge

o Behalterfullstand

. Sollausbringmenge

o Restflache

. Flache

. Ruhrwerksleistung

. Maschinenauslastung (mit Anzeige fur
HighFlow-Schaltung 1-6)

. Fillstand Fronttank

Einstellungen

(1) 2)
ﬁ -ull 3 ‘—’IU] O m
77 0.00 na | /7 0. 00 ha
3) (4)

ok

MULTIFUNKTIONSANZEIGE

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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Einstellungen

5.2.2 Freie Tastenbelegung konfigurieren
® Die Belegung der Tasten ist separat fur das Menu Arbeit und
l Reinigen frei wahlbar.

Hier kdnnen die Funktionsfelder des Arbeitsme-
nus frei belegt werden.

1. Funktion am Display auswahlen.
Bei Bedarf vorher blattern.

2. Frei wahlbares Funktionsfeld mit der Funk-
tion belegen.
Bei Bedarf vorher Seite auswéahlen.

—  Funktion erscheint auf dem Funktionsfeld.

3. v Bestatigen, nachdem alle gewlinschten
Funktionen belegt sind.

5.2.3 Startfunktionen konfigurieren

Hier kdnnen die gemeinsam einschaltbaren
Startfunktionen gewahlt werden.

Die Funktionen kénnen vor dem Einsatz mit

ON |gemeinsam gestartet werden.

1. Gewlnschten Startfunktionen markieren.
— Haken im Symbol erscheint.

2. v Bestatigen, nachdem alle gewunschten
Startfunktionen ausgewahilt sind.

FREIE TASTENBELEEBUNG

2/8B

fr B
Abbha  Addad
N/ ORES

Auswahl Startfunktionen

<

Welche Funktionen sollen mit der Schnellstart-
Schaltflache ausgefiuhrt werden?

wp @ -] &
@2 & &fEl e

76
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Einstellungen

5.2.4 Alarmgrenzen konfigurieren

. Fullstandalarmgrenze in |
e Minimaler Druck in bar ¢

° Maximaler Druck in bar < ALARMGRENZEN

e  Pumpensolldrehzahl in min-!
A Fullstandalarmgrenze
. Drehzahl Alarmobergrenze Pumpe in min-! o

. Drehzahl Alarmuntergrenze Pumpe in min-! Minimaler Druck
® Maximaler Druck
| | Beim Uberschreiten der Grenzen wird ein
Hinweis angezeigt. Pumpensolldrehzahl

Alarmobergrenze Pumpe

Alarmuntergrenze Pumpe
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5.2.5

Pumpenantrieb

Dynamische Drehzahlregelung

(6]

M ja,

automatischen Starten und Stoppen
der Pumpen.

Pumpendrehzahl wird automatisch der
Sollmenge und Ruhrleistung ange-
passt.

O nein (CP: Starten und Stoppen der-
Pumpe tber TwinTerminal mdglich)

Pumpendrehzahl Spritzen

Pumpendrehzahl Beflllen

Pumpendrehzahl Rihren

Pumpenantrieb kann fiir StraRenfahrt deak-
tiviert werden (Nur bei dynamischer Dreh-
zahlregelung).

o

o

M ja, Pumpenantrieb wird fir Stralen-
fahrt ausgeschaltet.

O nein

gL

ok

< PUMPENANTRIEB

Dynamische Drehzahlrege-
lung

Pumpendrehzahl Spritzen

Pumpendrehzahl Beftillen

Pumpendrehzahl Riihren

Deaktivierung StraBenfahrt

78
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5.2.6

Gestangeverhalten konfigurieren

Arbeitshohe (Hohe Spritzdiise) in cm
Gestange im Vorgewende anheben
o aus (nicht anheben)

o wenig (+ 25 cm)

o  mittel (+ 100 cm)

o  stark (+ 150 cm)

Neigungsverstellung am Vorgewende. Das
Gestange wird automatisch horizontal aus-
gerichtet, wenn die DUsen ausgeschaltet
sind.

M ja
O nein

Automatische Hohenverstellung am Vorge-
wende. DistanceControl bleibt am Vorge-
wende aktiv.

M ja

O nein

Nur ContourControl:

Abstandssensoren aktivieren / deaktivieren,
siehe Seite 80.

Empfindlichkeit Gestangefihrung

o  wenig (niedrige Fahrgeschwindigkeit,
Bestand nicht homogen)

o mittel

o  stark (hohe Fahrgeschwindigkeit, Be-
stand homogen)

Modus (Profi-Klappung 2 / Flex-Klappung 2)
o  Anwinkeln

o  Neigung

Einstellungen

ok

< GESTANGEVERHALTEN

Arbeitshohe

Anheben Vorgewende

Neigungsverstellung
am Vorgewende

IAutomatische Hohenverstel-
lung am Vorgewende

IAbstandssensoren aktivieren

Empfindlichkeit Gestangefiih-
rung

Modus
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Automatische Verriegelung beim
Einklappen

M ja
O nein

Automatische Neigungsverstellung beim
Verriegeln

™ ja
O nein
Maximales Anwinkeln

Standardwert 100% (maximal moglicher
Winkel)

Maximales Abwinkeln

Standardwert 100% (maximal moglicher
Winkel)

Abstandssensoren aktivieren / deaktivieren

Abstandssensoren deaktivieren:

Beim Arbeiten mit reduzierter Arbeitsbreite,
falls Sensoren vom eingeklappten Ge-
stédngeausleger verdeckt werden.

Weiterarbeit im Storfall moglich.

Bei ungleichmafigen oder nicht flachende-
ckenden Kulturen.

o M Sensor aktiviert

o O Sensor deaktiviert

| | ContourControl: £2z24 Im Modus Neigung
sind die inneren Abstandssensoren deaktiviert

IAutomatische Verriegelung
beim Einklappen

Automatische Neigungsver-
stellung beim Verriegeln

Maximales Anwinkeln

Maximales Abwinkeln

ok

< ABSTANDSSENSOREN AKTIVIEREN
& &
X & X
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5.2.7 Mengenregelung konfigurieren

. Mengenschritte in % flr Sollwertverande-
rung im Arbeitsmenl eingeben
(Standardwert: 10%)

e  Anfahrrampe
Die Anfahrrampe vermeidet eine Unterdo-
sierung beim Anfahren.

h

A
I/ha

7

km'h

[
»

K t [sec]

t

Nach dem Spritzen einschalten wird fir die
eingegebene Zeit / bis Erreichen der einge-
gebenen Geschwindigkeit eine erhdhte
Menge dosiert.

Danach startet die Mengenregelung.
o Mija
Anfahrgeschwindigkeit eingeben
Anfahrzeit eingeben

(Anfahrgeschwindigkeit und Anfahr-
zeit)

o Onein

. Regelung Vorgewendedruck
o Mija
o O nein (Standard)

. Vorgewendedruck eingeben, ungefahr 1-2
bar héher als der Spritzdruck

(Standardwert: 5 bar)

Einstellungen

ok

< MENGENREGELUNG

Mengenschritte

Anfahrrampe

Regelung Vorgewendedruck

Vorgewendedruck

ISOBUS BAGO0171.14 11.23



Einstellungen

5.2.8

o  Arbeitsbreite eingeben in Meter.

. Anzahl der Teilbreiten bei automatischer
Teilbreitenschaltung (Anzahl der Disen, bei
Fremd-Terminals gegebenenfalls weniger)

° Anzahl der Teilbreiten bei manueller Teil-
breitenschaltung

. Breite der Teilbreiten konfigurieren, siehe
82.

. Breite der Enddiisen in Meter eingeben
. Symmetrische Teilbreitenaufteilung

o Mija

o DOnein
. Teilbreite aktivieren, siehe Seite 83

e  Teilbreiten / Disen entsprechend der Aus-
legerposition schalten.

Teilbreitenschaltung: Teilbreiten missen mit
den DUsen am Ausleger Ubereinstimmen.

o M Disen an eingeklappten Auslegern
werden nicht eingeschaltet

o O Auch Dusen eingeklappter Ausleger
werden eingeschaltet

Breite der Teilbreiten konfigurieren

Nur falls die Anzahl der automatischen Teilbrei-
ten nicht gleich der Anzahl der Dlsen ist.

(1) Dise
manuelle Teilbreite
Automatische Teilbreite = eine Dlse

)
)
(4) Automatische Teilbreite = zwei Diisen
) Teilbreite markiert zum Editieren

Teilbreitenschaltung konfigurieren

gL

ok

< TEILBREITENSCHALTUNG

Arbeitsbreite
[TB-Anzahl bei automatischer
TB-Schaltung

[TB-Anzahl bei manueller TB-
Schaltung

Breite der Teilbreiten konfi-
gurieren

{Q"‘}

Enddlisen

Symmetrische Teilbreitenauf-
teilung

Teilbreiten aktivieren

Teilbreiten anhand Klappung
schalten

@ @ ®» @ ®

A NN NVSNA NS N NT~—~~

-/------.‘_----h—ii------------
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Bei Arbeiten mit reduzierten Arbeitsbreite mas-
sen die Teilbreiten entsprechen konfiguriert wer-
den.

1. Breite fir manuelle oder automatische Teil-
breite andern?

2. ] E Teilbreite auswahlen.
3. / Teilbreite editieren.

Einstellungen

tohe

Teilbreiten konfigurieren

Ausgewahlte Teilbreite: 1
Breite: 3m / 6 Disen

Manuelle . Automatische .
- Teilbreiten
o + Teilbreite vergrofern.
q h
h + —
(0] — Teilbreite verkleinern. —_
4, Eingabe bestatigen.
0 . Bei symmetrischen Teilbreiten missen die Teilbreiten nur ein-
l seitig eingeben werden.

e  Automatische Teilbreiten kdnnen maximal so groR3 sein, wie die
entsprechend manuelle Teilbreite.

e AuRere automatische Teilbreiten kdnnen sinnvoll zusammenge-
fasst werden, um ein permanentes Schalten bei Section Control
zu verhindern (z.B. auRere beiden Disen zusammenfassen).

. Eine automatische Teilbreite kann nur geandert werden kann,
wenn die Teilbreite oder Nachbar-Teilbreite mehr als 2 Disen

enthalt.

Teilbreiten aktivieren / dauerhaft deaktivieren

M Teilbreite aktiv

O Teilbreite nicht aktiv (werden im Arbeitsme-
ni rot dargestellt)

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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Einstellungen

5.2.9 AmasSelect konfigurieren

. Dusenkdrper konfigurieren, siehe Seite 85.

° Automatische Disenauswahl, siehe Seite
86

. Manuelle Disenauswahl konfigurieren,
siehe Seite 91.

. Randdusenkorper konfigurieren, siehe Seite
92.

e  AmaSelect Row konfigurieren, siehe Seite
92.

gL

G

AMASELECT

Dusenkérper

Automatiken

Manuelle Diisenauswahl

L3O

Randdusenkérper

AmaSelect Row

o . Dusen 1 und 2 sind in Fahrtrich-
l tung vorne montiert.

. Die Dlsen sind entsprechend der
Dusengrole farbig gekennzeich-
net.

84
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5.2.9.1 Disenkorper

Einstellungen

® Die DUsenkdrper missen abhangig

l . von der méglichen Disenkombination, siehe ,,Automatiken®

. von der Disengrofe bestlickt werden, siehe Tabelle.

Kleine Dlse MittelgroRe Dise Grolde Dise
Duse 1, Dise 4 Duse 3 Duse 2
[ ] Bei Dusenabstand 25 cm im Disenkdrper Dise 1 und 2 mit gleichen
l Dusen bestucken.
ok
< DUSENKORPER
. 25 cm Dusenabstand 25 cm Diisenabstand
o M ja, Verlagerungssatz 25 cm vorhan-
den
o Onein, 50 cm
Anzeige Dusenabstand 50 cm: Anzeige Dusenabstand 25 cm:

. Dusenkorper konfigurieren

Jede Duse wird mit den eingegebenen Pa- 015
rametern angezeigt. 2,2-7,0 bar
1. Dduse zur Konfiguration antippen.
Dusenabstand 25 cm: Duse 1 und 2 wird zu-
sammen konfiguriert. 025 04
2,0-6,9 bar 2,1-7,1 bar
ISOBUS BAGO0171.14 11.23 85



Einstellungen

2. Eingaben fir die Dusen 1, 2, 3, 4 durchfih-

ren. ¢

< DUSENKORPER 1

o  DiuisengroéRe (mit Farbkennung)
DisengroBe

o Minimaler Druck fir die Dise
Minimaler Druck

bar
o  Maximaler Druck fir die Dise
[ ]
| | Die Druckeingabe bestimmt das Umschalten Maximaler Druck
auf eine andere Dlse bei Verwendung von DU-
senkombinationen.
bar
o  Arbeitshohe fir die Duse
Arbeitshohe
cm

o  Dduse fur Bandspritzung auswahlen.
Dise fiir Bandspritzung

M Diese Duse fiir Bandspritzung nut-
zen

[ Diese Diuse nicht fiir Bandspritzung
nutzen

Bandspritzung 75 cm: Disen 1 und 2 fir
Bandspritzung wahlen.

Bandspritzung 50 cm: Dusen 3 oder 4 fur
Bandspritzung wahlen.

5.29.2 Automatiken

. CurveControl, siehe Seite 87.

o8

. Dosierung bei CurveControl, siehe Seite 87.

. Automatische Disenwahl AUTOMATIKEN
M Automatische Diisenwahl entsprechend
der gewahlten Dlisenkombination verwen- CurveControl
den.
O keine automatische Diisenwahl Dosierung
e  Dusen fir Automatiken, siehe Seite 88. Automatische
. CurveControl Animation aktivieren Disenauswahl
Bei einigen Bedienterminals fiihrt die Ani- Dusen fur
mation zum Neustart des Maschinenrech- Automatiken

ners. Als Abhilfe kann die Animation ausge-

schaltet werden. CurveControl

[Animation aktivieren

o M Animation eingeschaltet

o O keine Animation

86 ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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Einstellungen

CurveControl

Bei Kurvenfahrten kann die flachenspezifische
Sollmenge Uber die Arbeitsbreite nicht eingehal-
ten werden.

. Kurveninnenseite — niedrigere Geschwin-
digkeit der Diise — Uberdosierung 200l/ha

. KurvenauRenseite — hohere Geschwindig-
keit der Diise — Unterdosierung

CurveControl ermoglicht eine Anpassung der
Ausbringmenge durch automatisches Umschal-
ten der Disen bei Kurvenfahrten.

. CurveControl Pro mit 3 unterschiedlich gro-
Ren Disen

. CurveControl Eco mit 2 unterschiedlich
grofRen Disen

(1) 0O kein CurveControl
(2) ™ CurveControl eingeschaltet

Dosierung bei CurveControl

(1) Normale Dosierung

(2) Unterdosieren
Die eingegebene Sollausbringmenge ist in
etwa die maximale Ausbringmenge.
Der Schaltpunkt auf eine groRere Duse ist r
zum Kurvendueren verschoben um eine

Uberdosierung zu vermeiden. | S~ D

(3) Uberdosieren

die eingegebene Sollausbringmenge ist in
etwa die minimale Ausbringmenge auf dem

Gestange. b
Der Schaltpunkt auf eine groRere Dise ist
zum Kurveninneren verschoben um eine — -,_IEL | i

Unterdosierung zu vermeiden.

ISOBUS BAGO0171.14 11.23 87



Einstellungen

Diisen fiir Automatiken

gL

Mégliche Beispiel
Disenkombinationen fur Diisenbestiickung
Schaltstellungen :
(von klein nach grof3)
Variante 1
1 .
. . Disen 1=015
Dise 1 und Duse 2 2 Diise 2=025
1+2
Variante 2
: Diisen 4=015
Duse 2, Dise 3 und Duse 4 Dise 3=025
3+4 Diise 2=04
2+4
Variante 3
4 ..
.. .. Disen 4=015
Dise 3 und Dise 4 324 Diise 3=025

88
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5.2.9.3

(Arbeiten mit Applikationskarten)

Gewabhlt:

Anwendungsbeispiel zum Anlegen einer Diisenauswahl

. Fahrgeschwindigkeit: 10 km/h

. Disen ID fir Driicke von 2 — 8 bar

Einstellungen

. Geforderte Ausbringmenge: 60-280 I/min

Dusenkombinationen

Mogliche

Schaltstellungen

Beispiel
fur Disenbestiickung

Variante 1

Dise 1 und Duse 2

1+2

Diisen 1=015
Dise 2=025

Bei der Auswahl der Dusen beachten, dass sich die Ausbringmengen
der einzelnen Disen ausreichend uberschneiden, so dass alle Men-
gen bestimmungsgemal ausgebracht werden kénnen.

—  Minimaler Druck fir Dise 1
—  Maximaler Druck Dise 1 und Minimaler Druck Dise 2: Mit Uber-
lappungsbereich wahlen.
—  Maximaler Druck Dise 2 und Minimaler Druck Diise 3: Mit Uber-
lappungsbereich wahlen.
—  Maximaler Druck fir Dise 3
Duse1 Duse2 Dise1+2
Dise: ID015 ID025 ID015+ 1D025 =0,4
Druckbereich: 2,2—-7,0 bar 2,0-6,9 bar 2,1-71 bar
fur Ausbringmengen: 60 — 108 I/ha 96 — 180 I/ha 156 — 288 I/ha
Driicke und Ausbringmengen aus Spritztabelle
60 I/ha 100 I/ha 200 I/ha 300 I/ha
Dise 1
Dise 2
Dise 1 + 2
Duse 1: 015 025
o Kleine Dise auswahlen.
2,2-7.0 bar 2,0-6,9 bar

o Druckbereich eingeben.
Duse 2:
° GrofR3e Diuse auswahlen.
o Druckbereich eingeben.
ISOBUS BAG0171.14 11.23 89



Einstellungen

Spritztabelle zur Auswahl der Diisen und Druckbereiche

50 cm

P e

H>0

6 |65 7 [75] 8 [85] 911|12]14|16
— B km/h

80 | 74 | 69 | 64 | 60 | 56 | 53 |

100 | 92 | 86 | 80 | 7!

120 | 111 | 103 | 96 | o 72

140 [ 129 [ 120 | 112 [ 1¢ 84 |76 | 70 | 60 | 53

160 | 148 | 137 | 128 | 12 9 | |80 |69 |60

180 | 166 [ 154 [ 144 [12 O 108 [ | op=—77 | 68

200|185 | 171|160 |15 "= 120 1943_25[& 75

220 | 203 | 189 | 176 | 16 E 132 1k1 —94 | 83

240 | 222 [206 | 19218 == 144 | 1§1 [ 120 103 | 90

260 | 240 223|208 |16 oy 156 J1§2 | 130 111 | 98

280 | 259 | 240 | 224 | 21 168 |1}3 | 140 [ 120 | 105

300 | 277 | 257 | 240 | 22 o0 180 [1§4 [ 150 [ 129 | 113

320 295 274 | 256 |24 C N 192 175 | 160 | 137 | 120

340 | 314 | 201 |272]28 | 204 485 | 170 | 146 | 128

360 | 332 | 309 | 288 |27 () 216 [198] 180 | 154 | 135

380 | 351|326 [304 | 26 ¢ 228 207 Vo | 163 | 143

400 | 369 | 343 | 320 | 30 240 218 | 200N.171 | 150

420 | 388 | 360 | 336 | 31 252 |2

440 | 406 | 377 | 352 | 33 264 |2 .+ 025|=

460 | 425 | 304 | 368 | 34 276 |2

480 | 443 | 411 | 384 | 3¢ w | 288 262 | 240 | 206 | 180

500 | 462 | 420 | 400 | 375 | 353 | 333 [ 300 [ 273 | 250 | 214 | 188
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5.2.9.4 Manuelle Diisenauswahl

Welche Diisen werden wahrend der Arbeit
benoétigt?

Einstellungen

o

v . . I < MANUELLE DUSENAUSWAHL
Benotigte Dusen oder Dlisenkombinationen
auswahlen (fur manuelles Schalten und Automa-
tik):
1. Dulsen oder Disenkombination markieren N v N 4
Maximal 7 Dusen und Dusenkombinationen sind 1 2
2. Diuse / Disenkombination auswahlen. 4
o M auswahlen 3 e 4
o O nicht auswahlen Va N A N
Bei Auswahl von Dise 2 und 3 kann nicht zwischen 2 und 3 geschal-
tet werden ohne weitere DlUsen kurzzeitig zu 6ffnen.

5.2.9.5 Randdiisenkorper

. Bestlckung

e  Zuordnung Grenzdisen, siehe Seite 92.

. Zuordnung Zusatzdiisen, siehe Seite 91.

o

RANDDUSENKORPER

Bestlickung

Zuordnung Grenzdisen

o0
R
A

Zuordnung Zusatzdisen

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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Einstellungen

Bestiickung

Jede Dise wird mit den eingegebenen Parame-
tern angezeigt.

1. Duse zur Konfiguration auswahlen.

2. Eingaben fir die Dise durchfuhren.
. Dusengrofie (mit Farbkennung)

. Grenzdise, Zusatzdlse

Zuordnung Grenzdiisen

Welche Grenzdiise soll mit welcher Standarddi-
se vom Standarddiisenkorper eingeschaltet wer-
den?

1. Eckiges Feld fir Grenzdiise markieren.

2. Position der Grenzdise (1-4) eingeben, die
zeitgleich mit der Standardduse (1-4) ge-
schaltet werden soll.

< RANDDUSENKORPER

< RANDDUSENKORPER

DisengréBe

Randdlise

ok

ZUORDNUNG GRENZDUSEN

A

=

3y

i\

() (=)

A
T2
O
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Beispiel1:

Wenn Standarddiise 1 geschaltet wird, wird im
auflersten Disenkorper Dise 2 als Grenzdise
geschaltet.

Beispiel2:

Wenn die Disenkombination 3 und 4 geschaltet
wird, wird im aufiersten Disenkérper Duse 2 als
Grenzdise geschaltet.

Einstellungen

=

Gestangebestiickung—|

ISOBUS —

2

Zuordnung Zusatzdiisen

Welche Zusatzdiise soll mit welcher Standard-
diise vom Standarddiisenkérper eingeschaltet
werden?

1. Eckiges Feld fur Zusatzduse markieren.

2. Zusatzdlse eingeben (1-4), die zeitgleich
mit der StandarddUse (1-4) geschaltet wer-
den soll.

ZUORDNUNG ZUSATZDUSEN

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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Einstellungen

5.2.9.6 Bandspritzen AmaSelect Row

. AmaSelect Row

o M Bandspritzen einschaltbar im Feld-
menu

o O nur Flachenspritzen
o Reihenabstand eingeben

o 50cm

o 75 cm (25 cm—Kit notwendig)
. Dusen in Fahrgassen deaktivieren

o [ Dusen nicht aktiv

o O Dusen aktiv
e  Anwendung

o in Pflanzenreihe spritzen

o  zwischen den Reihen spritzen
e  Theoretische Spritzhdhe eingeben

. Spritzwinkel der Disen fur Bandspritzen
eingeben

—  Theoretische Bandbreite wird errechnet und
angezeigt.

5.2.10 Befiillprofile anlegen

Comfort-Paket Plus:
Sie kdnnen 2 Beflillprofile anlegen.

Ein Beflllprofil zur automatischen Befiillung kann
im TwinTerminal aktiviert werden.

. Befullprofil 1 konfigurieren

. Befullprofil 2 konfigurieren

gL

ok

AmaSelect Row

AmaSelect Row

Reihenabstand

Disen in Fahrgasse
deaktivieren

Anwendung
Theoretische Spritzhdhe
Disenwinkel

Theoretische Bandbreite XX.x cm

ok
BEFULLPROFILE
O Befillprofil 1
Yy
O Befiillprofil 2
2\

94

ISOBUS BAGO0171.14 11.23



gL

. Befillen Spritzflissigkeitstank
o  Sauganschluss
o  Druckanschluss
o  --—- keine Befiillung
. Sollfilllstand Spritzflissigkeitstank eingeben
. Befillung Splilwassertank
o  Sauganschluss
o  Druckanschluss
o - keine Beflllung
o Sollfullstand Spulwassertank eingeben
o Flissigkeit fur die Einspllfunktion wahlen
o  Sauganschluss
o  Spritzflussigkeitstank
o  Spullwassertank
o  Druckanschluss
o -

° Befillung mit tropffreier Steckkupplung
Closed Transfer System wahlen

. Beflllpause zum Einspulen von Praparaten
o Mija
o O nein

o Beflllpause in % vom Sollfillstand zum
Einspllen von Praparaten

. Befiillleistung
o 1-Normale Befiillleistung
o 2 -erhdhte Befiillleistung
o 3 - maximale Befullleistung

. Schaumdrickfunktion Gber Innenreini-
gungsdisen wahrend der Beflllung

o Mija
o O nein

. Einspullbehalter automatisch nach dem
Hochklappen reinigen

o Mija

o O nein

Einstellungen

ok

< BEFULLPROFIL 1

Befillen Spritzfllssig-
keitstank

Sollfullstand Spritzflissig-
keitstank

Beflillung Spililwassertank

Sollfillstand Spllwassertank

Einspllfunktion Einspilbe-
halter

Beflllung Closed Transfer
System

Beflllpause

Grenzwert Beflllpause

Befillleistung

Schaumdrickfunktion

Einsplilbehalter automatisch
reinigen

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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Einstellungen

5.2.11 ISOBUS konfigurieren

Section Control Hand/ Automatik umschal-

gL

ten 0
o im GPS-Meni

Section Control wird im GPS-Mentu < ISOBUS

geschaltet.

. ) ) ) Section Control
o im Arbeitsmeni (Empfehlung fur Hand / Automatik umschalten

AmaTron 4)

Section Control wird im Arbeitsmen( Terminal auswahlen g§}

ISOBUS geschaltet:

/ Dokumentation
|||| .
- Section Control Hand / Auto- \Wetter dokumentieren

matik
Terminal auswahlen Einschaltverzégerung s
o  Bedien-Terminal zur Anzeige der Ma-

schinenbedienung auswahlen Ausschaltverzégerung ms
o  Bedien-Terminal zur Anzeige der Do-

kumentation und Section Control aus-  [Tag- / Nachtmodus >

wahlen.

uelle Pumpendrehzahl

Dokumentation Q P

o  Task Controller, Auftragsverwaltung
aktiv
- Maschinenrechner kommunizieren
mit dem Task Controller des Terminals

o nur maschineninterne Dokumentation
Wetter dokumentieren

o  Menu Wetterdaten erscheint im Feld-
menU. Wetterdaten kdnnen eingele-
sen, editiert und an den Task Control-
ler ibergeben werden.

Einschaltverzdégerung / Ausschaltverzoge-
rung

Einschaltverzégerung, Standardwert 400ms

o groRer Wert: frihes Einschalten
(Uberlappung)

o kleiner Wert: spates Einschalten (keine
Uberlappung)

Ausschaltverzégerung, Standardwert 200
ms

o  kleiner Wert: spates Ausschalten
(Uberlappung).

o grofler Wert: frihes Ausschalten (kei-
ne Uberlappung).

96
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Einstellungen

. Display-Modus Tag und Nacht

e Quelle Pumpendrehzahl
o Zapfwelle (ISOBUS)

o aus (kein Drehzahlsensor vorhanden)

Display-Modus Tag und Nacht

. Automatische Umstellung abhangig von der

Helligkeit ¢
o Mija
) TAG-/NACHT - MODUS
o O nein
. Schaltpunkt bei Helligkeit in % fur Umstel- [Automatische Umstellung
lung in den Nacht-Modus
e  Schaltpunkt bei Helligkeit in % fiir Umstel- Schaltpunkt Nacht-Modus

lung in den Tag-Modus
Schaltpunkt Tag-Modus

Der aktuelle Wert der Helligkeit wird angezeigt
(0%-maximal dunkel, 100% maximal hell).

Aktueller Wert 255% — Keine Daten Uber Isobus
verflgbar.

Aktueller Wert 255%

ISOBUS BAGO0171.14 11.23 97



Einstellungen

5.2.12 Lenkung konfigurieren

. Ruckwartsfahrerkennung
o Mja
o DOnein

. Hanggegenlenkung im Modus Automatik
von AutoTrail

o  manuelles Lenken gegen den Hang

o automatisches Lenken gegen den
Hang

o  Verstarkungsfaktor Hangneigung fiir auto-
matisches Lenken gegen den Hang

° Dammkulturen

o M ja, rechtwinkelig in das Feld einfah-
ren.

o O nein

. Dammkurvenverstarkung, Standardwert 15,
beeinflusst das Einfahren ins Feld

. Einlenkverzdgerung, Standardwert 1,5 s

. Abstand Hinterachse Traktor zum Koppel-
punkt

. Spurbreite Spritze

. Spurkorrekturmafd

Dammkulturen

Die Maschine wird in einen gré3eren Bogen
gelenkt. Somit erreicht die Maschine das Feld in
rechten Winkel.

Uber die Dammkurvenverstarkung kann das
Lenken beeinflusst werden.

(1) Dammkulturen eingeschaltet, groer Wert
fir Dammkurvenverstarkung.

(2) Dammkulturen eingeschaltet, kleiner Wert
fur Dammkurvenverstarkung.

(3) Maschine folgt der Traktorspur.

gL

ok

< LENKUNG

Rickwartsfahrerkennung

Hanggegenlenkung

Verstarkungsfaktor Hangnei-
gung

Dammbkulturen

Dammkurvenverstarkung

Einlenkverzégerung

Abstand Hinterachse Traktor
zum Koppelpunkt

Spurbreite Spritze

Spurkorrekturmaf
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Einlenkverzégerung

Durch die Einlenkpunktverzdgerung kann der
Zeitpunkt der Kurveneinfahrt eingestellt werden.

Eine korrekt eingestellte Maschine folgt exakt
ohne Zuckungen der Hinterradspur des Traktors

Das Verhalten bei einer 90° Kurve mit normaler
Fahrgeschwindigkeit einstellen.

— Der Abstand der Traktorhinterachse zum
Kupplungspunkt muss korrekt eingestellt
sein.

—  Dammkulturen muss deaktiviert sein.

Je hoher der Wert, desto spater lenkt die Ma-
schine ein.

Standardwert 1,5 s
Sinnvolle Werte 3,0-3,5s

Einstellungen

ISOBUS BAGO0171.14 11.23
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Einstellungen

5.3 Info

e  Anzeige aller Software-Versionen der Ma-
schine

. Anzeige Zahlerstande der ermittelten Daten
< Inf
. Anzeige des Fehlerspeichers e
e  Anzeige aller Teilnehmer im ISOBUS- Software-Versionen
Netzwerk
. . . Zahlerstande
e  Anzeige der Diagnosedaten (Ausfiihren von
Funktionen nur mdéglich mit Passwort) Fehlerspeicher
ISOBUS-Netzwerk
Diagnose
5.4 Setup
[ ] e Anderungen im Setup diirfen nur vom Kundendienst durchge-
l fuhrt werden.

. Um in das Men( Setup zu gelangen, missen Sie das Passwort
eingeben.

. Im Setup kénnen die Grundeinstellungen der Maschine veran-
dert werden. Einstellfehler kbnnen zum Ausfall der Maschine
fuhren.

100 ISOBUS BAGO0171.14 11.23



gL

Storung

6 Storung

6.1 Alarm / Warnung und Hinweis

Hinweis

ISOBUS Shortcut
Button wurde
betatigt!

Dosiersystem offen! I

Sollwert weicht
erheblich vom
Kalibrierwert ab

Bitte bestatigen!

Bitte bestatigen!

Bitte bestatigen!

— Vollflachige Meldungen mussen immer bestatigt werden!

" Hinweise im Arbeitsmenii (oben) missen nicht bestatigt werden.

6.2 Ausfall des Geschwindigkeitssignal vom ISOBUS

Als Quelle des Geschwindigkeitssignals kann
eine simulierte Geschwindigkeit im Menli Ma-
schinendaten eingegeben werden. X

Dies erméglicht den Einsatz der Maschine ohne < Geschwindigkeit
ein Signal fir die Geschwindigkeit.

Hierzu: Quelle simuliert
1. Simulierte Geschwindigkeit eingeben.

2. Wahrend des Einsatzes die eingegebene ;
simulierte Geschwindigkeit einhalten. Radimpulse
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6.3 Storungstabelle
Nummer | Art Ursache Behebung
F15001 Warnung | Bei der Laufzeituberwachung des e Maschine neu starten
Jobrechners Gestangeklappung wurde .
ein Fehler festgestellt. . Anschlusskalbel Jobrechner Gestéange-
klappung prifen
e Sicherung F6 priifen
F15002 Hinweis Spritzpumpendrehzahl zu gering e Spritzpumpe mit 540 min-' betreiben
F15003 Hinweis Ein Reinigungsschritt konnte nicht mit den | e Spiilwassertank priifen (Fullstandkurve,
definierten Bedingungen abgeschlossen Fullstandsensor, etc.)
werten.
} o Drucksensor Spritzleitung (BWAOQ11)
o Geforderte Menge Spllwasser kann priifen
nicht enthommen werden
e Spritzdruck fallt nicht unter 1 bar
F15004 Warnung | Signal Positionserfassung des Mengenre- | ¢ Anschlussleitung Mengenregelventil
gelventils auRerhalb des zulassigen Sig- (KWAO011) priifen
nalbereichs von 4 bis 20mA . .
e Sicherung F2 priifen
o Mengenregelventil (KWAQ011) prifen
F15005 Alarm Die Spannung des Achspotentiometer e Anschlusskabel und Potentiometer an
liegt aulRerhalb des zuléssigen Signalbe- der Deichsel priifen.
reichs von 2 bis 22mA
F15006 Warnung Dieser Text erscheint beim Verlassen des | ---
Diagnosemeniis
F15007 Alarm Die Spannung des Oldrucksensor liegt e Drucksensor und Anschlusskabel des
auRerhalb des zulédssigen Signalbereichs Hydrospeichers priifen.
von 2 bis 22mA
F15008 Alarm Flllstandmelder Front- oder Hecktank e Flllstandverhaltnis zwischen Front- und
ausgefallen, der Automatikmodus der Hecktank anpassen
Fillstandregelung zwischen Front- und . .
Hecktank wird beendet o Fullstandsensoren und Fullstandkurven
prifen.
F15009 Warnung | Der filllstandabhangige Ruhrdruck kann e Anschlussleitung und Ventil Rihrdruck
nicht eingehalten werden (KWAO045) priifen
o Disen Ruhrwerk prifen
o Saudfilter priifen
F15010 Warnung | Das Signal des Rihrdrucksensors liegt e Sensor und Anschlusskabel prifen
aufderhalb des zulassigen Signalbereichs
von 2 bis 22mA
F15011 Warnung | Bei der Laufzeituberwachung des e Maschine neu starten
Jobrechners Comfort-Paket/Comfort-
Paket plus wurde ein Fehler festgestellt. * Anschlusskabel Jobrechner E:omfort-
Paket/Comfort-Paket plus priifen
e Sicherung F7 priifen
F15012 Warnung | Spannungswert des Potentiometers am e Sensor und Anschlusskabel priifen
Saughahn liegt auRerhalb des zulédssigen « Sicheruna F2 oriifen
Signalbereichs von 0,5 bis 4,5V (Comfort- ung < pru
Paket) oder 2 bis 22mA (Comfort-Paket
Plus)
F15013 Warnung Fehlende Verénderung des Spannungs- | e Anschlussleitung und Ventil Riihrdruck
wertes des Drucksensors bei gleichzeiti- (KWAO045) priifen
ger Ansteuerung des Stellmotors . . .
o Disen Ruhrwerk prifen
o Saudfilter priifen
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F15014 Warnung | Fehlende Anderung des Signalwertes der | e Anschlusskabel und Motor Saughahn-
Positionserfassung Saughahn bei gleich- verstellung priifen
zeitiger Ansteuerung des Stellmotors » .
* Positionserfassung Saughahn priifen
e Mechanik Saughahn prifen
F15015 Warnung | Federungsrechner sendet Signal des e Hohenerfassung an der Achse und
Seqs_ors zur Erfas;ung der linken Feder- Anschlusskabel priifen
position (hinten) liegt auBerhalb des zu-
Iassigen Signalbereichs von 2 bis 22mA
F15016 Warnung | Federungsrechner sendet Signal des e Hohenerfassung an der Achse und
Sensors zur Erfassung der rechten Fe- Anschlusskabel priifen
derposition (hinten) auRerhalb des zulas-
sigen Signalbereichs von 2 bis 22mA
F15017 Warnung | Federungsrechner meldet, dass die Hohe |e Olversorgung priifen
der linken und rechten Achse auf unter- . .
schiedlichem Niveau ist. * Ventile Federung prifen
e Hobhenerfassung an der Achse und
Anschlusskabel prifen
e (iber das Diagnosemenu priifen, ob
beim Anschluss der Potentiometer zur
Hohenerfassung oder beim Anschluss
der Hydraulikventile links und rechts
vertauscht wurden.
F15018 Warnung | Bei der Laufzeitliberwachung des e Maschine neu starten
%J:Stgeecsrzgltletrs Federung wurde ein Fehler o Anschlusskabel Jobrechner Federung
) priifen
e Sicherung F7 priifen
F15019 Warnung | Spannungswert des Drucksensor fiir e Drucksensor und Anschlusskabel pri-
Druck-/ Mengenregelung auflerhalb des fen.
zulassigen Signalbereichs von 0,5 bis
4,5V
F15020 Warnung | Obwohl mindestens ein Teilbreitenventil e Durchflussmesser und Anschlusskabel
gedffnet ist und ein Druck >2 bar anliegt, priifen
sendet der Durchflussmesser kein Signal .
o Drucksensor prifen
F15021 Warnung | Obwohl Bypassventil geéffnet ist und ein | ¢ Durchflussmesser und Anschlusskabel
Druck >2 bar anliegt, sendet der Durch- priifen
flussmesser kein Signal . o
o Riickflussregelventil priifen
e Drucksensor prifen
F15022 Warnung | Obwohl mindestens ein Teilbreitenventil e Durchflussmesser und Anschlusskabel
geoffnet ist, HighFlow aktiviert ist und ein priifen
Druck >2 bar anliegt, sendet der Durch- .
flussmesser kein Signal ¢ Drucksensor prifen
F15023 Warnung | Bei der Laufzeitliberwachung des e Maschine neu starten
g@%ﬁ:{gﬁ? Jobrechners wurde ein Fehler o Anschlusskabel AmaSwitch Jobrechner
' priifen
e Sicherung der ISOBUS Last am Traktor
prifen
F15024 Warnung | Der Strom des Fiillstandsensors liegt o Potentiometer und Anschlusskabel des

auRerhalb des zulédssigen Signalbereichs
von 2-22mA

Fillstandsensors priifen

o Flussigkeit im Fronttank kann durch
gedrickt halten der jeweiligen Rich-
tungstaste gepumpt werden
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F15025 Warnung Rechner Fronttank meldet, dass der Flill- | e« Potentiometer und Anschlusskabel des
standsensor ausgefallen ist (Spannungs- Fullstandsensors priifen
wert am Potentiometer auerhalb des L
zulassigen Signalbereichs von 2 bis o Flussigkeit im Fronttank kann durch
22mA) gedruckt halten der jeweiligen Rich-
tungstaste gepumpt werden
F15026 Warnung | Bei der Laufzeitiberwachung des Twin- e Maschine neu starten
Terminals wurde ein Fehler festgestellt. « Anschlusskabel TwinTerminal priifen
¢ Sicherung F7 prifen
F15027 Warnung Die Spannung des Neigungssensors liegt | ¢ Neigungssensor und Anschlusskabel
aulerhalb des zulassigen Signalbereichs priifen
von 2 bis 22mA . i .
e Maschinen und Gestangeeinstellungen
im Setup priifen
F15028 Warnung | Das Relais antwortet nicht auf Schaltbe- | e Relais K1 priifen
fehle des Basisrechners . .
* ggf. gegen ein benachbartes Relais
tauschen
F15029 Warnung | Das Relais antwortet nicht auf Schaltbe- | e Relais K2 priifen
fehle des Basisrechners . .
e ggf. gegen ein benachbartes Relais
tauschen
F15030 Warnung | Das Relais antwortet nicht auf Schaltbe- | e Relais K3 priifen
fehle des Basisrechners . .
* ggf. gegen ein benachbartes Relais
tauschen
F15031 Warnung | Trotz Ansteuerung der Neigung (durch o Olversorgung priifen
den Bediener oder automatisch durch den « Neigunasverstellung und Winkelerfas-
Jobrechner) keine Signalanderung des 9 g 9
Neigungssensors ermittelt. sung prufen.
F15032 Warnung Bei der Uberwachung des Jobrechners fiir | ¢« Maschine neu starten
zusatzliche Teilbreiten und Randddsen o Anschlusskabel Jobrechner zusatzliche
wurde ein Fehler festgestellt. ) ) A
Teilbreiten prifen
e Sicherung xxx Traktor prifen
F15033 Warnung Die Spannung des Neigungssensors liegt | ¢ Neigungssensor und Anschlusskabel
auRerhalb des zulassigen Signalbereichs priifen
von 2 bis 22mA . i .
e Maschinen und Gestangeeinstellungen
im Setup priifen
F15034 Warnung Die Spannung des Potentiometers "Fe- e Potentiometer und Anschlusskabel
derpaket zu Maschine" liegt auerhalb priifen
des zulassigen Signalbereichs von 2 bis . . )
229mA e Maschinen und Gestangeeinstellungen
im Setup prifen
F15035 Hinweis zu hohe Fahrgeschwindigkeit wahrend e Fahrgeschwindigkeit reduzieren
der Kurvenfahrt, ruckartiges Andern der . . . .
. ; g e Kurven mit gleichmaRiger Geschwin-
Kurvenrichtung oder ungleichmafige N .
Fahrweise wahrend der Kurvenfahrt digkeit und ohne Richtungswechsel be-
fahren
F15036 Warnung | Neigungsverstellung im Maschinenmeni | ¢ Neigungsverstellung kalibrieren
nicht kalibriert.
F15037 Hinweis Meldung erscheint beim Betreten des -—
Diagnosemenis
F15038 Warnung Die Spannung des Potentiometers "Ge- o Potentiometer und Anschlusskabel

stédngeneigung" liegt aulerhalb des zu-
lassigen Signalbereichs von 0,5-4,5V

prufen

o Korrekte Maschinen und Gestangeein-
stellungen im Setup priifen
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F15039 Warnung | Linker Ultraschall Sensor sendet kein e Ultraschallsensor links, Verlangerungs-
Signal kabel und das Anschlusskabel (inklusi-

ve Verstarkerelektronik) priifen und ggf.
austauschen

F15040 Hinweis Quelle fiir die Fahrgeschwindigkeit sendet | ¢ Im Men( Maschineneinstellungen ande-
kein Signal re Geschwindigkeitsquelle wahlen

o Einstellungen der TECU priifen

F15041 Alarm ISOBUS Shortcut Button ISB ist betatigt | e« ISB losen
(bei AmaTron 3 = Ein-/ Ausschalter)

F15042 Alarm ISOBUS Shortcut Button ISB ist nicht -
mehr betatigt (bei AmaTron 3 =
Ein/Ausschalter)

F15043 Hinweis Kein Signal fir Zapfwellendrehzahl auf o Zapfwellendrehzahl muss durch TECU
dem ISOBUS gesendet werden

o alternativim Meni Maschineneinstel-
lung andere Quelle fiir Pumpendrehzahl
wahlen (wenden Sie sich an ihren
AMAZONE Handler)

F15044 Warnung Rechter Ultraschall Sensor sendet kein o Ultraschallsensorrechts, Verlange-
Signal rungskabel und das Anschlusskabel

(inklusive Verstarkerelektronik prifen
und ggf. austauschen

F15045 Warnung | Die Spannung des Hohenpotentiometer e Hohenpotentiometer und Anschlusska-
liegt auerhalb des zulassigen Signalbe- bel priifen
reichs von 2 bis 22mA

F15046 Warnung | Sollwert des Olspeichers kann nicht er- « Olversorgung priifen/einschalten
reicht werden . .

o Signal des Drucksensor Hydrospeicher
prifen

F15047 Hinweis Erscheint wenn der Jobrechner nach dem | ¢ Messpunkte der Fillstandkurve auf
Lernvorgang der Fullstandkurve (Heck- Plausibilitat priifen
tank und/oder Fronttank) erkennt, dass
die gelernten Werte nicht plausibel sind
(z.B. Wert 5 ist kleiner als Wert 4, obwohl
Wert 6, 7, 8 wieder gréRer sind und Wert
1, 2, 3 kleiner sind).

F15048 Hinweis Rechner startet muss zur Ubernahme o Betatigen der Taste ACK am ISOBUS
geanderter Einstellungen neu gestartet Terminal startet den Jobrechner direkt
werden neu, ohne die Zeit ablaufen zu lassen

F15049 Warnung | Bei der Laufzeitiberwachung des e Maschine neu starten
ngrechners Erweiterungseinheit 1 wurde « Anschlusskabel Jobrechner Erweite-
ein Fehler festgestellt. ) ) A

rungseinheit 1 prifen

e Sicherung F6 priifen

F15050 Warnung | Bei der Laufzeitiberwachung des e Maschine neu starten
Jobrechners Erweiterungseinheit 2 wurde .
ein Fehler festgestellt. . Anschll'Jssk'abeI J"obrechner Erweite-

rungseinheit 2 prifen

e Sicherung F6 priifen

F15052 Warnung | Trotz Ansteuerung der Federung (durch « Olversorgung/Ventile Federung priifen
den Bediener oder automatisch durch den « Sensoren Federungsposition priifen
Jobrechner) keine Signaldnderung der gsp P
Federungssensoren ermittelt. ¢ Kalibrierung Federung priifen

F15053 Hinweis Die einmalige Kalibrierung der Sensoren | e Federung im Maschinen Setup kalibrie-

an der Federung wurde noch nicht durch-
geflhrt

ren (wenden Sie sich an lhren
AMAZONE Handler)
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F15054 Hinweis Maogliche Ursachen: e Sensoren priifen
¢ Sensor Position Einspulbehalter e Sicherung F1 priifen

(BEL092) ausgefallen e Sicherung F2 priifen
o Sensor Spritzflissigkeitstankfullstand « Kabelverbindung priifen
(BWAQ90) ausgefallen
o Kommunikation zwischen Jobrechner
Comfort-Paket Plus (AEL051) und Ba-
sisrechner (AEL652)

F15055 Hinweis - Siehe Anweisung der Meldung

F15056 Hinweis - Siehe Anweisung der Meldung

F15057 Hinweis Die einmalige Kalibrierung des Fiill- o Flllstandsensor kalibrieren oder Off-
standsensors wurde noch nicht durchge- setwert fiir Fullstandkurve eingeben
fuhrt

e wenden Sie sich an Ihren AMAZONE
Handler)

F15058 Hinweis Drehzahl der Spilwasserpumpe befindet | e Schaltabstand des Drehzahlsensors
sich fir eine Dauer von 10 sec. aulRerhalb Spiilwasserpumpe (BEL004) zu der
des Toleranzbereiches von +/- 10% der Pumpenantriebswelle priifen (3,5 bis
Nenndrehzahl

4 mm)
« Olversorgung vom Schlepper priifen

F15059 Hinweis Drehzahlerfassung Spulwasserpumpe e Anschlussleitung Drehzahlsensor Spiil-
ausgefallen wasserpumpe (BEL004) priifen

e Drehzahlsensor Splilwasserpumpe
(BELOO4) priifen

F15060 Hinweis Fillstand im Spulwassertank ist kleiner o Spllwassertank flllen
als 1001, e Sensor Spulwassertank prifen

F15061 Hinweis Die einmalige Kalibrierung des Fill- o Flllstandsensor kalibrieren oder Off-
standsensors wurde noch nicht durchge- setwert fiir Fullstandkurve eingeben
fahrt (wenden Sie sich an lhren AMAZONE

Handler)

F15062 Hinweis Hinweis auf Notlauffunktion. Sensor Posi- | ---
tion Einspulbehalter (BEL092) ausgefallen

F15063 Hinweis Ausfall Fillstandssensor Spilwassertank | ---

(BWAO091) oder Ausfall Ventil zur Befiil-
lung des Splilwassertanks

F15064 Hinweis Spannungswert des Potentiometers Ge- | e Kalibrierung erneut durchfiihren
stangeneigung muss innerhalb von 2,0 bis | | Sicherstellen, dass die Maschine waa-
3,0V liegen ’

gerecht steht
o Neigungssensor und Anschlusskabel
prifen

F15065 Warnung | Um die Klappfunktionen bedienen zu o Geschwindigkeit verringern

kénnen, darf die Geschwindigkeit nicht
hoher als 3km/h sein

» Signal der gewahlten Quelle fur die
Geschwindigkeit prufen

¢ andere Quelle fur die Geschwindigkeit
wahlen
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F15066 Alarm Der Basisrechner der Spritze empfangt e Anschlusskabel und Gierratensensor
keine Nachrichten vom Gierratensensor priifen
e Sicherung F1 und F2 prufen
e Einstellungen im Setupmenti priifen
F15067 Hinweis Ausfall Fillstandsensor Spritzflissig- -—
keitstank (BWAOQ90) oder Ausfall Ventil
zur Beflllung des Spritzflissigkeitstanks
F15068 Warnung | Federungsrechner sendet Signal des e Hohenerfassung an der Achse und
Sensors zur Erfassung der vorderen lin- Anschlusskabel priifen
ken Federposition liegt aufderhalb des . . .
zulassigen Signalbereichs von 2...22mA | ® Maschineneinstellungen prifen (Sensor
nur bei UX11200)
F15069 Hinweis Federungsrechner sendet Signal des e Hohenerfassung an der Achse und
Sensors zur Erfassung der vorderen rech- | Anschlusskabel priifen
ten Federposition liegt aufRerhalb des . . .
zulassigen Signalbereichs von 2...22mA | * Maschineneinstellungen priifen (Sensor
nur bei UX11200)
F15070 Hinweis Federung ist nicht im Automatikbetrieb. e Automatikmodus Federung einschalten
Maschinen mit Federung sollten nur in
Ausnahmefallen nicht im Automatikbetrieb
gefahren werden.
F15071 Warnung | UX11200: Federungsrechner versucht die | e Olumlauf einschalten
Federposition zu korrigieren und es liegt « Olversorquna oriifen
kein Oldruck an. g 9p
e Sensor Oldruck prifen
F15072 Hinweis Deichsellenkung: Lenkeinschlag wird e Sensoren und Anschlusskabel priifen
begrenzt, wenn sich das Gesténge in
Transportstellung befindet.
F15073 Warnung | Die einmalige Kalibrierung der Lenkung ¢ Lenkung kalibrieren (wenden Sie sich
wurde noch nicht durchgefihrt. an Ihren AMAZONE Handler)
F15074 Warnung | Anweisung fiir Notbetatigung. Erscheint -—
wenn die Positionserfassung des Ein-
spulbehalters ausgefallen ist und eine
Reinigungsfunktion fir den Einsplilbehal-
ter aktiviert wird.
F15076 Warnung | Bei der Laufzeitiiberwachung des Con- e Maschine neu starten
tourControl Jobrechners wurde ein Fehler
¢ Anschlusskabel ContourControl
festgestellt. -
Jobrechner priifen
e Sicherung der ISOBUS Last am Trak-
tor prifen
F15077 Warnung | Der angezeigte Disenkdrper (Zahlweise: |e Anschlusskabel und Stecker des be-
wiederholt nicht die gewlinschte Dise ein- . . .
oder ausgeschaltet. o betroffenen Diisenkérper priifen
(Schwergangigkeit, Reinigung, Bescha-
digung)
F15078 Warnung | Meldung erscheint, wenn der Basisrech- | e Maschine neu starten

ner der Maschine keine Nachrichten von
der AmaSelect Zentraleinheit (AEL240)
empfangt

o Verbindungskabel zur Zentraleinheit
prufen

e Sicherung der ISOBUS Last am Trak-
tor prifen

e Maschineneinstellungen prufen
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F15079 Warnung | die angezeigte Steuereinheit (AEL240- e Anschlusskabel und Stecker der be-
248) (Zahlweise: in Fahrtrichtung von troffenen und aller weiteren Steuerein-
links aufs:telgend) kommuniziert nicht mit heiten priifen
dem Basisrechner.
e Spannungsversorgung vom Traktor
Uberprifen
F15081 Warnung | Verriegelung der Neigungsverstellung ist | e Verriegelung schlieften
nicht geschlossen. . . .
e Sensor fiir Gestangeverriegelung
(BEL370) priifen
o Durch erneutes Betatigen der Funktion
Einklappen, kann das Gestange, bzw.
der AuRenausleger ohne Verriegelung
eingeklappt werden. Die Meldung er-
scheint nach dem nachsten Mal aus-
klappen erneut.
F15083 Warnung Die Spannung an mindestens einem e Anschlusskabel Diisenkdrper priifen
Dusenkérper ist kleiner als 10V
e Spannungsversorgung vom Traktor
Uberprifen
F15084 Warnung | Konfiguration/Adressierung der Diisen- o Anschlusskabel Disenkoérper prifen
korper ist fehlerhaft
e Spannungsversorgung vom Traktor
Uberprifen
e wurden Dusenkorper ausgetauscht?
¢ wenden Sie sich an lhren AMAZONE
Handler
F15085 Hinweis Spannungsversorgung am AmaSwitch e Anschlusskabel zum AmaSwitch
Jobrechner ist kleiner als 8V Jobrechner priifen
e Spannungsversorgung vom Traktor
Uberpriifen
F15086 Hinweis Section Control Automatikmodus wurde -
versucht zu aktivieren, es sind aber nicht
alle Voraussetzungen erfillt
F15087 Hinweis siehe Anweisung ¢ Reinigung wiederholen
F15088 Hinweis Gestangebreite und Arbeitsbreite sind e Einstellungen priifen
nicht passend zueinander konfiguriert
F15089 Warnung | Fehler auf der linken Gesténgehalfte, z.B. | ¢ Anschlusskabel Disenkérper priifen
ein Kurzschluss oder Uberlast
e Spannungsversorgung vom Traktor
Uberpriifen
o Verbindungsleitungen im Gesténge
prufen
F15090 Warnung Fehler auf der rechten Gestangehalfte, o Anschlusskabel Diisenkdrper priifen
z.B. ein Kurzschluss oder Uberlast
e Spannungsversorgung vom Traktor
Uberpriifen
e Verbindungsleitungen im Gestange
prufen
F15091 Warnung | Jobrechner AmaSwitch (AAEL260) nicht | e ISOBUS Stecker vom Traktor trennen,
im Betriebszustand 20 Sekunden. warten und neu stecken
e Wenden Sie sich an lhren AMAZONE
Handler
F15092 Hinweis Notlauffunktion. Der Einspulbehalter ar- -—

beitet mit maximaler Absaugleistung.
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F15093 Warnung | Spannungsversorgung auf den ISOBUS | e Sicherung am Traktor priifen
Last Kontakten am Basisrechner geringer
als 10V e Spannungsversorgung vom Traktor
prifen
e ISOBUS Anschlusskabel und An-
schlusskabel Basisrechner priifen
F15094 Warnung | Es wurde ein Update auf die AmaSelect | e Maschine neustarten und Traktor laufen
Jobrechner aufgespielt oder es wurde ein lassen
neuer AmaSelect Jobrechner an der Ma- .
schine verbaut und es ist beim Software- | ® Spannungsversorgung der Maschine
abgleich ein Fehler aufgetreten nicht unterbrechen!
F15095 Hinweis Notlauffunktion. Das Rihrwerk wird nicht | ---
mehr geregelt, sondern arbeitet mit voller
Leistung. Bei weniger als 5% Fillstand im
Hauptbehalter wird das Rihrwerk ge-
schlossen.
F15096 Hinweis Anweisung fur Notbetatigung. Erscheint, | ---
wenn die Positionserfassung des Saug-
hahnmotors oder der Saughahnmotor
ausgefallen ist.
F15097 Hinweis Anweisung fiir Notbetatigung. Erscheint, | ---
wenn die Positionserfassung des Saug-
hahnmotors oder der Saughahnmotor
ausgefallen ist.
F15098 Hinweis Anweisung fiir Notbetatigung. Erscheint, | ---
wenn die Positionserfassung des Saug-
hahnmotors oder der Saughahnmotor
ausgefallen ist.
F15099 Hinweis Diese Meldung erscheint, wenn der Basis- | ¢ CAN Bus Verbindung priifen
rechner (AEL652) keine Nachrichten mehr
vom Job-Rechner Comfort-Paket plus * Job-Rechne[ Comfort-Paket plus
(AEL051) empfangt. (AELOS1) prifen
e Wenden Sie sich an Ihren AMAZONE
Service Partner
F15100 Hinweis -— e CAN Bus Verbindung priifen
o Job-Rechner Comfort-Paket plus
(AELO51) priifen
e Wenden Sie sich an lhren AMAZONE
Service Partner
F15101 Hinweis - e CAN Bus Verbindung prifen
o Job-Rechner Comfort-Paket plus
(AELO51) priifen
e Wenden Sie sich an lhren AMAZONE
Service Partner
F15102 Warnung | Signal Positionserfassung des Innenaus- | e Sensor und Anbindung Sensor priifen
leger links aufierhalb des zulassigen . .
Signalbereichs von 2 bis 22mA o Anschlussleitung Sensor prifen
e Sicherung F2 priifen
e Sicherung F6 priifen
F15103 Warnung | Signal Positionserfassung des Innenaus- | e Sensor und Anbindung Sensor priifen
leger rechts auRerhalb des zulassigen . .
Signalbereichs von 2 bis 22mA e Anschlussleitung Sensor priifen
o Sicherung F2 priifen
e Sicherung F6 priifen
F15104 Warnung | An dem Ventil "Spritzleitung” wurde eine | e Anschlussleitung Ventil priifen

zu hohe Stromaufnahme / bzw. bei einer
Ansteuerung keine Stromaufnahme fest-
gestellt.

o Ventil im Flussigkeitspfad auf Fremd-

kérper prifen
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F15105 Warnung | An dem Ventil fiir den Olmotor der Spiil- | e Anschlussleitung Ventil priifen
wasserpumpe wurde eine zu hohe Strom- « Ventilspule oriifen
aufnahme / bzw. bei einer Ansteuerung pule pru
keine Stromaufnahme festgestellt.
F15106 Warnung | An dem Ventil fir Nebenriihrwerk wurde | ¢ Anschlussleitung Ventil priifen
eine zu hohe Stromaufnahme / bzw. bei « Ventilsule oriifen
einer Ansteuerung keine Stromaufnahme pule p
festgestellt.
F15107 Warnung | Signal Positionserfassung des Mittelaus- | e Sensor und Anbindung Sensor priifen
leger A links auf3erhalb des zuldssigen . .
Signalbereichs von 2 bis 22mA e Anschlussleitung Sensor priifen
e Sicherung F2 priifen
e Sicherung F6 priifen
F15108 Warnung | Signal Positionserfassung des Mittelaus- | e Sensor und Anbindung Sensor priifen
leger B links aulRerhalb des zulassigen . .
Signalbereichs von 2 bis 22mA o Anschlussleitung Sensor prifen
e Sicherung F2 priifen
o Sicherung F6 priifen
F15109 Warnung | Signal Positionserfassung des Aufienaus- | ¢ Sensor und Anbindung Sensor priifen
leger links auBerhalb des zulassigen . .
Signalbereichs von 2 bis 22mA ¢ Anschlussleitung Sensor prifen
e Sicherung F2 priifen
e Sicherung F6 priifen
F15110 Warnung | Signal Positionserfassung des Mittelaus- | e Sensor und Anbindung Sensor priifen
leger A links auRerhalb des zulassigen . S i
Signalbereichs von 2 bis 22mA * Anschlussleitung Sensor prifen
o Sicherung F2 priifen
e Sicherung F6 priifen
F15111 Warnung | Signal Positionserfassung des Mittelaus- | e Sensor und Anbindung Sensor priifen
leger B rechts auBerhalb des zulassigen . .
Signalbereichs von 2 bis 22mA o Anschlussleitung Sensor prifen
e Sicherung F2 priifen
o Sicherung F6 priifen
F15112 Warnung | An dem Ventil "Saughahn Spulwasser- e Anschlussleitung Ventil prifen
umpe" wurde eine zu hohe Stromauf- - .
ﬁahrﬁe / bzw. bei einer Ansteuerung keine * Ventil im Flissigkeitspfad auf Fremd-
Stromaufnahme festgestellt. korper priifen
F15113 Warnung | An dem Ventil "Injektor" wurde eine zu o Anschlussleitung Ventil prifen
hohe Stromaufnahme / bzw. bei einer - N
Ansteuerung keine Stromaufnahme fest- * Ventil im Flissigkeitspfad auf Fremd-
gestellt. kérper prifen
F15114 Warnung Unterspannung, zu hohe Temperatur des | e Ventil auf Blockade/Fremdkorper priifen
(I;/Iri;o;rs]toder Schwergangigkeit des Ventils « Ventil auf Schwergangigkeit prifen
o wenden Sie sich an Ihren AMAZONE
Handler
F15115 Warnung | An dem Ventil "Ablasshahn" wurde eine e Anschlussleitung Ventil priifen
zu hohe Stromaufnahme / bzw. bei einer - .
Ansteuerung keine Stromaufnahme fest- * Ventil im Flissigkeitspfad auf Fremd-
gestellt. korper prifen
F15116 Warnung | An dem Ventil "Schnellentleerung” wurde | ¢ Anschlussleitung Ventil priifen

eine zu hohe Stromaufnahme / bzw. bei
einer Ansteuerung keine Stromaufnahme
festgestellt.

¢ Ventil im Flussigkeitspfad auf Fremd-
kérper prifen
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F15117 Warnung | An dem Ventil "Befiillung Spllwassertank” | ¢ Anschlussleitung Ventil priifen
wurde eine zu hohe Stromaufnahme / - N
bzw. bei einer Ansteuerung keine Strom- ¢ V“entll im flu33|gke|tspfad auf Fremd-
aufnahme festgestellt. korper prifen

F15118 Warnung | An dem Ventil "Druckbefiillung Spritzflis- | e Anschlussleitung Ventil priifen
sigkeitstank" wurde eine zu hohe Strom- - N
aufnahme / bzw. bei einer Ansteuerung * V“entll im Flu33|gke|tspfad auf Fremd-
keine Stromaufnahme festgestellt. korper prifen

F15119 Warnung | An dem Ventil "Druckbefiillung Spllwas- | e Anschlussleitung Ventil priifen
sertank" wurde eine zu hohe Stromauf- - P
nahme / bzw. bei einer Ansteuerung keine ¢ V?ntll im F|USSngeItSpfad auf Fremd-
Stromaufnahme festgestellt. krper prifen

F15120 Warnung | An dem Ventil "Spritzflissigkeitspumpe zu | ¢ Anschlussleitung Ventil priifen
Einsplilbehalter" wurde eine zu hohe - .
Stromaufnahme / bzw. bei einer Ansteue- | ° V"entll im Flu33|gke|tspfad auf Fremd-
rung keine Stromaufnahme festgestellt. korper prifen

F15121 Warnung | An dem Ventil "Ecofill" wurde eine zu o Anschlussleitung Ventil prifen
hohe Stromaufnahme / bzw. bei einer - .
Ansteuerung keine Stromaufnahme fest- * Ventilim Flissigkeitspfad auf Fremd-
gestellt. korper prifen

F15122 Warnung | An dem Ventil "Splilwasserpumpe zu o Anschlussleitung Ventil prifen
Sprizissigkeltsberelatt wurde elne 2U |, Vientil im Filissigkeitspfad auf Frema-
Ansteuerung keine Stromaufnahme fest- korper prifen
gestellt.

F15123 Warnung | An dem Ventil "Absperrventil Druckbe- ¢ Anschlussleitung Ventil prifen
reich Spritzpumpe" wurde eine zu hohe - L
Stromazfna%mep/ bzw. bei einer Ansteue- | ° Ventil im Flissigkeitspfad auf Fremd-
rung keine Stromaufnahme festgestellt. korper prifen

F15124 Warnung | An dem Ventil "Absperrventil Befilllei- e Anschlussleitung Ventil priifen
tung" wurde eine zu hohe Stromaufnahme - L
/ bzw. bei einer Ansteuerung keine ¢ Ventil im Flussigkeitspfad auf Fremd-
Stromaufnahme festgestellt. korper prifen

F15125 Warnung | An dem Ventil "Innenreinigung" wurde e Anschlussleitung Ventil prifen
eine zu hohe Stromaufnahme / bzw. bei « Ventil im Fliissiakeitsofad auf Fremd-
einer Ansteuerung keine Stromaufnahme N . 9 P
festgestellt. korper prifen

F15126 Warnung | An dem Ventil "Einspulbehélter" wurde e Anschlussleitung Ventil priifen
eine zu hohe Stromaufnahme / bzw. bei e Ventil im Fliissiakeitsofad auf Fremd-
einer Ansteuerung keine Stromaufnahme N . 9 P
festgestellt. korper prifen

F15127 Warnung | An dem Ventil "AufRenreinigung” wurde o Anschlussleitung Ventil prifen
eine zu hohe Stromaufnahme / bzw. bei « Ventil im Fliissigkeitsofad auf Fremd-
einer Ansteuerung keine Stromaufnahme N . 9 P
festgestellt. korper prifen

F15128 Warnung | An dem Ventil "Reinigung Einspllbehél- | e Anschlussleitung Ventil priifen
ter" wurde eine zu hohe Stromaufnahme / Ventil im Fliissiakeitsofad auf Fremd
bzw. bei einer Ansteuerung keine Strom- ¢ _(_entl im . ussigkeitspfad auf Fremd-
aufnahme festgestellt. korper prifen

F15129 Warnung | An dem Ventil "Innenreinigung tber e Anschlussleitung Ventil prifen
Spritzpumpe" wurde eine zu hohe Strom- - N
annar?meF; bzw. bei einer Ansteuerung * Ventil im Flissigkeitspfad auf Fremd-
keine Stromaufnahme festgestellt. korper prifen

F15130 Warnung | Signal des Drehzahlsensors Spllwasser- | e Sensor und Messfldche auf Verschmut-

pumpe aulerhalb des zulassigen Signal-
bereichs von 2 bis 7mA, bzw. 17 bis
20mA

zung prufen
e Schaltabstand Sensor priifen
o Anschlussleitung zum Sensor prifen
e Sicherung F2 priifen
e Sicherung F1 priifen
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F15131 Warnung | Signal Positionserfassung des Aufenaus- | ¢ Sensor und Montage priifen
legers rechts auRerhalb des zuldssigen « Anschlussleitung zum Sensor priifen
Signalbereichs von 2 bis 22mA 9 P
e Sicherung F2 priifen
e Sicherung F1 prifen
F15132 Warnung | Signal des Sollwertgebers Einspllbehal- | e Anschlussleitung zum Sensor priifen
terabsaugung aulerhalb des zulassigen « Sicheruna F2 oriifen
Signalbereichs von 2 bis 22mA 9 P
e Sicherung F1 prifen
F15133 Warnun Anschlussleit S uf
9 Signal Positionserfassung des Einspilbe- * 'nsc ussiel ungi Zum sensor pruten
halters auRerhalb des zulassigen Signal- | Sicherung F2 prifen
bereichs von 2 bis 7mA oder 17 bis 22mA | 4 sicherung F1 priifen
F15134 Warnung | Signal des Drucksensors Fiillstand Spil- | e Anschlussleitung Sensor priifen
wassertank auerhalb des zulassigen « Sicheruna F2 oriifen
Signalbereichs von 2 bis 22mA 9 P
F15135 Warnung | Fir ein Bauteil (Sensor / Aktuator) in dem | ---
System liegt ein Fehler vor - weitere Feh-
lermeldungen beachten
F15136 Warnung | --- e Fllstand in dem Spritzmitteltank auf <
20 Liter verringern
F15137 Warnung | --- e Fllstand in Spulwassertank auf min-
destens 400 Liter erhdhen
F15138 Warnung | --- e Fllstand in Spulwassertank auf min-
destens 200 Liter erhéhen
F15139 Warnung | HighFlow Ventil reagiert nicht und sendet | e Anschlussleitung zum Sensor priifen
keine Nachrichten . .
e Sicherung F2 priifen
e Sicherung F1 priifen
F15140 Warnung | Versorgungsspannung des Jobrechners e Sicherung F7 priifen
Comfort-Paket Plus (AELO51) ist kleiner
e Spannungsversorgung vom Traktor
als 9.0V i
prufen
¢ Anschlusskabel Jobrechner Comfort-
Paket Plus und Anschluss Massekabel
3.X1 und 3.X4 priifen
F15141 Warnung | Summe der Strdme an den Ausgangen o Kabelbaum Comfort-Paket Plus auf
am Jobrechner Comfort-Paket Plus Kurzschluss priifen
(AELO51) ist grofer als 25A ) .
o Motorventile Comfort-Paket Plus prifen
F15142 Warnung | Ultraschallsensor links auRen (BEL363) o Anschlusskabel Sensor prifen
sendet kein oder unplausibles Signal .
e Sensor priifen
F15143 Warnung Ultraschallsensor links Mitte (BEL365) e Anschlusskabel Sensor prifen
sendet kein oder unplausibles Signal .
e Sensor prufen
F15144 Warnung | Ultraschallsensor links innen (BEL367) o Anschlusskabel Sensor prifen
sendet kein oder unplausibles Signal .
e Sensor priifen
F15145 Warnung Ultraschallsensor rechts innen (BEL368) | e Anschlusskabel Sensor priifen
sendet kein oder unplausibles Signal .
e Sensor priifen
F15146 Warnung | Ultraschallsensor rechts Mitte (BEL366) e Anschlusskabel Sensor priifen
sendet kein oder unplausibles Signal .
e Sensor prufen
F15147 Warnung | Ultraschallsensor rechts auRen (BEL364) | e Anschlusskabel Sensor priifen
sendet kein oder unplausibles Signal .
e Sensor priifen
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F15148 Warnung | Der ContourControl Jobrechner hat ein e Hubzylinder/Ventile Hubwerk priifen
Problem mit dem Gestédngehubwerk fest- "
gestellt e Anschlusskabel prifen
o Potentiometer Gestéangehdhe priifen
e Sicherung F2 priifen
e Maschine neu starten
F15149 Warnung | Der ContourControl Jobrechner hat ein e Hydraulikzylinder/Ventile Neigungsver-
Problem mit der Neigungsverstellung stellung priifen
festgestellt . . .
* Drucksensoren Neigungszylinder prifen
e Anschlusskabel priifen
e Maschine neu starten
F15150 Warnung | Der ContourControl Jobrechner hat ein o Hubzylinder/Ventile Anwinkeln links
Problem mit dem Gesténge-Anwinkeln priifen
links festgestellt .
e Anschlusskabel priifen
o Potentiometer Anwinkeln prifen
e Sicherung F2 priifen
e Maschine neu starten
F15151 Warnung | Der ContourControl Jobrechner hat ein e Hubzylinder/Ventile Anwinkeln rechts
Problem mit dem Gestange-Anwinkeln priifen
rechts festgestellt .
e Anschlusskabel priifen
o Potentiometer Anwinkeln prifen
e Sicherung F2 priifen
e Maschine neu starten
F15152 Warnung | Der ContourControl Jobrechner hat ein e Hydraulikzylinder/Ventile Klappen In-
Problem mit der Gestangeklappung links nenausleger links priifen
festgestellt .
e Anschlusskabel priifen
o Potentiometer Klappung Innenausleger
rechts prifen
e Sicherung F2 priifen
e Maschine neu starten
F15153 Warnung | Der ContourControl Jobrechner hat ein e Hydraulikzylinder/Ventile Klappen In-
Problem mit der Gestangeklappung rechts | nenausleger rechts priifen
festgestellt .
e Anschlusskabel priifen
o Potentiometer Klappung Innenausleger
rechts prifen
e Sicherung F2 priifen
e Maschine neu starten
F15154 Warnung | Der ContourControl Jobrechner hat ein e Hydraulikzylinder/Ventile SwingStop
Problem mit dem SwingStop System priifen
festgestellt .
o Anschlusskabel prifen
o Potentiometer Pendelweg SwingStop
prifen
o Gierratensensoren im Gesténge prifen
e Sicherung F2 priifen
e Maschine neu starten
F15155 Warnung | Die Maschine hat detektiert, dass seit ¢ ISOBUS Lastspannung vom Traktor

dem letzten Herunterfahren des Systems
nicht alle Steuergerate ordnungsgemafn
abgeschaltet wurden.

wird nicht abgeschaltet, Traktor priifen

e ggf. AMAZONE Trennrelais nachriisten
(NL1084)
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F15156 Warnung | Signal des Sensors Transportstellung e Sensor BEL372 priifen
aulerhalb des zulédssigen Signalbereichs .
von 2-7mA oder 17-22mA o Anschlusskabel Sensor prifen
e Sicherung F1 priifen
e Sicherung F2 priifen
F15157 Warnung | Signal des Sensors Transportstellung e Sensor BEL373 prifen
aulerhalb des zulassigen Signalbereichs S i
von 2 bis 7mA oder 17 bis 22mA * Anschlusskabel Sensor prufen
e Sicherung F1 priifen
e Sicherung F2 priifen
F15158 Warnung | AutoTrail nicht in Mittelstellung, Ge- e Raddrehzahlsensor auf Funktion tber-
schwindigkeitsquelle ist nicht Maschine, priifen
Geschwindigkeit der Maschine .
(Radsensor) ist gréRer 4 km/h und die e Raddrehzahlsensor der Maschine (An-
Geschwindigkeit der ausgewéhlten Ge- baugerat) kalibrieren
schwindigkeitsquelle ist 0 km/h ¢ Ausgewahlte Geschwindigkeitsquelle
auf Funktion Uberprifen
F15159 Alarm Nach Anfahren der Mittelstellung weicht e Im Straflenmodus: Handmodus wieder
der Wert des Achswinkelpoti mehr als 0,1 | aktivieren und den Button "Mittelstel-
ImnA (;3,4 ) von der kalibrierten Mittelstel- lung anfahren” emeut betétigen ->
ung Strallenmodus wieder aktivieren
e Im Handmodus: Den Button "Mittelstel-
lung anfahren" erneut betatigen
F15160 Alarm e Das Achswinkelpoti erfasst eine Lenk- | 1. Weniger als 7 km/h fahren
bewegur?g von > 1° (0,229 mA) obwohl | 5 Alarmmeldung bestétigen
ﬁlsezkl;rli]emer Ansteuerung der Lenkven- 3. Button "Achse lenkt rechts" oder "Ach-
se lenkt links" betatigen
e Das Achswinkelpoti erfasst eine Lenk- L .
bewegung von > 1° in die falsche Rich- ->Wenn Achse in die falsche Richtung
tung beim Ansteuern der Lenkventile lenkt, dann d_',e Stec.:.ker der Vgntll- .
bestromung Uberpriifen und die Schritte
1 bis 3 wiederholen. Tritt dann der Feh-
ler immer noch auf, ist die Lenkung neu
zu kalibrieren
-> Lenkt die Achse in die richtige Rich-
tung, verschwindet die Warnmeldung,
Tritt der Fehler erneut auf, sind die OI-
leitungen und Lenkventile zu prifen
(mogliche Ursache: Lenkventile oder
Olleitungen sind undicht)
F15161 Alarm 1. Im StralRen- oder Fehlermodus liegt Zu 1.
;a1ngasnpannung an dem Sperrventilaus- ¢ Das Ansteuerungskabel der Sperrventi-
le ist gebroch
2. Beim Testen der mechanischen Funkti- e. ISt gebrochen ]
onalitat hat das Achswinkelpoti eine An- | ® Ein Kurzschluss nach plus liegt am
derung von 1° (0,229 mA) erfasst. Der Ansteuerungskabel der Sperrventile an
Test wird jedes Mal durchgefiihrt, wenn Zu 2.
der StraRenmodus aktiv wird. h
o Beide Sperrventile sind mechanisch
defekt -> Sperrventile Uberprifen / aus-
tauschen lassen
F15162 Alarm Signal des Sensors Lenkung Winkel Ach- | e Sensor BEL510 priifen
se (BEL510) aufRerhalb des zulassigen -
Signalbereichs von 2 bis 22mA oder die * A.nschlusskabel :Sensor priifen
Summe der beiden Potis liegt auRerhalb | ® Sicherung F1 priifen
23,5 bis 24,5 mA e Sicherung F2 priifen
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F15163 Alarm Achswinkelpoti liefert keine Information 1. Weniger als 7 km/h fahren
Uber eine Lenkbewegung oder Uber eine 2. Alarmmeldung bestétigen
zu langsame Lenkbewegung. .
Ursache: 3. Button "Achse lenkt rechts" fir mehr als
’ eine Sekunde betatigen und prifen, ob
die Achse lenkt.
e Achswinkelpoti ist lose und erfasst -> Achse lenkt nicht = Hydrauliksystem
keine Lenkung mehr oder hat Schlupf priifen
. Hy.draul'i'kleitung ist defekt und es ent- -> Achse lenkt und Fehlermeldung ver-
weicht Ol schwindet. Dann anschlieRend den But-
o Lenkventil ist defekt und 6ffnet nicht ton "Achse lenkt links" fir mehr als eine
mehr weit genug Sekunde betatigen und priifen, ob die
Achse lenkt. Keine Fehlermeldung =
Hydrauliksystem auf Undichtigkeiten
und Achswinkelpoti auf Festigkeit pri-
fen
F15164 Alarm Lenkung nicht kalibriert Lenkung kalibrieren
F15165 Alarm Stralenmodus: 1. Priifen, ob der Gierratensensor hori-
Beschleunigungsanderungen von der zontal verbaut ist und das Anschluss-
Radgeschwindigkeit der Maschine (An- kabel exakt nach hinten ausgerichtet ist
baugerat) und dem Gierratensensor wei- o .
chen mehr als 0,14m/s® voneinander ab 2. Ra.dg.eschwmdlgkelt der Maschine neu
kalibrieren
Ursache: ) . .
o . AnschlieBend etwas starker beschleuni-
¢ Radgeschwindigkeit der Maschine gen und bremsen, damit die Fehlermel-
(Anbaugerat) falsch kalibriert dung verschwindet
o Gierratensensor nicht horizontal verbaut
bzw. verdreht
F15166 Alarm Feldmodus: 1. Priifen, ob der Gierratensensor hori-
Beschleunigungsanderungen von der zontal verbaut ist und das Anschluss-
Radgeschwindigkeit der Maschine (An- kabel exakt nach hinten ausgerichtet ist
baugeréat) und dem Gierratensensor wei- T .
chen mehr als 0,14m/s® voneinander ab 2. Ra.dg'eschwmdlgkelt der Maschine neu
kalibrieren
Ursache: . . .
o . Anschlielend etwas stérker beschleuni-
 Radgeschwindigkeit der Maschine gen und bremsen, damit die Fehlermel-
(Anbaugerat) falsch kalibriert dung verschwindet
o Gierratensensor nicht horizontal verbaut
bzw. verdreht
F15167 Alarm Am Ausgang des Rechners zum linken o Kabelbaum und Steckerverbindung
Lenkventil liegt > 1 V Spannung an, ob- priifen
wohl der Ausgang nicht aktiv bestromt
wird.
F15168 Alarm Am Ausgang des Rechners zum rechten | e Kabelbaum und Steckerverbindung
Lenkventil liegt > 1 V Spannung an, ob- priifen
wohl der Ausgang nicht aktiv bestromt
wird.
F15169 Alarm Die angezeigte Duse schlieBt nicht (Z&hl- | e Spritzdruck beim Schalten reduzieren

weise von links aulen aufsteigend).

Anschlusskabel und Stecker des be-
troffenen Disenkdrpers prifen

e betroffenen Diisenkérper priifen
(Schwergangigkeit, Reinigung, Bescha-
digung)
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F15170 Alarm Die angezeigte Duse schlief3t nicht (Zahl- | ¢ Anschlusskabel und Stecker des be-

o betroffenen Dusenkdrper prifen
(Schwergangigkeit, Reinigung, Bescha-
digung)

F15171 Warnung | Update konnte nicht vollstandig ausge- o Motor laufen lassen um Spannungsver-
fuhrt werden. Versorgungsspannung zu sorgung zu stabilisieren, Verbraucher
gering oder Verbindung unterbrochen ausschalten

o Kabelverbindung wieder herstellen

F15172 Warnung Mindestens eine LED der betroffenen o Diisen der betroffenen Steuereinheit
Steuereinheit konnte nicht ein- oder aus- priifen
geschaltet werden .

o Kabelbaum priifen
e Wenden Sie sich an lhren AMAZONE
Service Partner

F15173 Warnung | Die angezeigte Steuereinheit hat einen e Wenden Sie sich an lhren AMAZONE
internen Fehler festgestellt (Z&hlweise Service Partner
von links auen aufsteigend).

F15174 Warnung Die angezeigte Steuereinheit reagiert e Anschlusskabel zur Steuereinheit pri-
nicht (Zahlweise von links auf’en aufstei- fen

end).
gend) e Wenden Sie sich an lhren AMAZONE
Service Partner

F15175 Warnung | Die Spannung der Kondensatorbatterie in | ¢ Die an der Steuereinheit angeschlosse-
der angezeigten Steuereinheit ist zu ge- nen Diisenkérper auf Schwergéngigkeit
ring (Zahlweise von links aulen aufstei- priifen
gend). ’

e Spannungsversorgung der Maschine
prifen

F15176 Warnung Ein Disenkorper der angezeigten Steuer- | ¢ Wenden Sie sich an lhren AMAZONE
einheit kann nicht bewegt werden (Zahl- Service Partner
weise von links aulRen aufsteigend).

F15177 Warnung | Es ist eine Steuereinheit verbaut, die eine | e Alle Steuereinheiten miissen auf der
andere Hardwarerevision besitzt als das gleichen Hardwarerevision sein.
restliche System.

F15178 Warnung | Es wurden rechts mehr Steuereinheiten e Kabel und Steckverbindung der Steuer-
erkannt als links. einheiten im Gestange links prifen (au-

Ren beginnen)
o Steuereinheiten im Gesténge links
prufen (aufden beginnen)

F15179 Warnung | Es wurden links mehr Steuereinheiten e Kabel und Steckverbindung der Steuer-
erkannt als rechts. einheiten im Gestange rechts priifen

(auRen beginnen)
e Steuereinheiten im Gesténge rechts
prufen (aufden beginnen)

F15180 Warnung | Die angezeigte Steuereinheit besitzt einen | ¢ Wenden Sie sich an Ihren AMAZONE
alten Softwarestand und kann nicht auto- Service-Partner
matisch upgedatet werden (Zéhlweise von .
links auRen aufsteigend). » Betroffene Steuereinheit manuell upda-

ten

F15181 Warnung | Die angezeigte Steuereinheit erwartet e Wenden Sie sich an lhren AMAZONE
eine Steuereinheit, diese wurde aber nicht |  gervice-Partner
erkannt (Zahlweise von links auf3en auf- . L
steigend). o Betroffene Steuereinheit priifen

F15182 Hinweis Der vorgewahlte Behalterflllstand wurde

erreicht
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F15183 Hinweis Geschwindigkeit ist grofRer 1 km/h bei Fahrzeug zum Stillstand bringen
Kalibrierung des AutoTrail Quelle Geschwindigkeit prifen

F15184 Hinweis Es wurden Anderungen am Diisenkdrper Bestlickung des Standarddiisenkoérpers
vorgenommen prufen und Zuweisung der Zusatz- und

Grenzdusen durchfiihren

F15186 Hinweis Fehler beim Schreiben auf Fileserver. Einstellungen in dem ISOBUS Terminal
prifen
Betriebsanleitung Terminal beachten
(ausreichend Speicherplatz
/Schreibschutz vorhanden?)

F15187 Hinweis Fehler beim Lesen von Fileserver oder Konfigurationsdatei Uberprifen
Fehler in XML-Datei

F15188 Hinweis Export der Einstellungen nicht mdglich, Einstellungen in dem ISOBUS Terminal
weil kein ISOBUS File Server gestartet priifen
wurde.

F15189 Hinweis Import der Einstellungen nicht moglich, Einstellungen in dem ISOBUS Terminal
weil kein ISOBUS File Server gestartet priifen
wurde.

F15191 Warnung | Spannung des Sensors Gesténgeverrie- Sensor und Anschlusskabel priifen
gelung liegt auRerhalb des Bereichs von . "

0,25 bis 4,75V Sicherung F2 prifen

F15192 Warnung | Adressierung der Ventile wurde nicht Wenden Sie sich an Ihren AMAZONE

durchgefihrt Handler
Adressierung der CAN-Ventile durch-
fihren

F15193 Hinweis Wenn eine Grenzdise am Zusatzdiisen- Im Profil unter der Einstellung AmaSel-
kérper montiert ist wird diese Meldung ect die Diisenkonfiguration vervollstan-
aufgeschaltet wenn es konfigurierte Du- digen
senkombinationen des Standarddusen-
korpers gibt denen keine Grenzdise
zugewiesen wurde.

F15194 Hinweis Wenn eine Zusatzdise am Zusatzdisen- Im Profil unter der Einstellung AmaSel-
kérper montiert ist wird diese Meldung ect die Diisenkonfiguration vervollstan-
aufgeschaltet wenn es konfigurierte Du- digen
senkombinationen des Standarddusen-
korpers gibt denen keine Zusatzdise
zugewiesen wurde.

F15195 Warnung | Keine manuelle und keine automatische Im Profil muss unter der Einstellung
Duse / Disenkombination gewahit AmaSelect mindestens eine Diise vor-

gewahlt werden

F15197 Warnung | Gesténgeinnenausleger nicht ausge- Gestange vollstandig klappen
klappt oder ein anderer Ausleger nicht in
seiner Endlage (ein- oder ausgeklappt)

F15198 Warnung | Wahrend einer Reinigungsfunktion wurde Pumpe einschalten, ggf. Reinigungs-
die Pumpe ausgeschaltet programm erneut starten

F15201 Warnung | Uberspannung am Ventil erkannt oder Maschine spannungslos machen und
Ventil erkennt internen Fehler Funktion erneut ausfiihren

Wenden Sie sich an lhren AMAZONE
Handler
F15202 Warnung | Unterspannung, zu hohe Temperatur des Ventil auf Blockade/Fremdkdrper priifen

Motors oder Schwergangigkeit des Ven-
tils erkannt

Ventil auf Schwergangigkeit prifen

Wenden Sie sich an Ihren AMAZONE
Handler
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F15203 Warnung | Uberspannung am Ventil erkannt oder e Maschine Spannungslos machen und
Ventil erkennt internen Fehler Funktion erneut ausfiihren
e Wenden Sie sich an lhren AMAZONE
Handler
F15204 Warnung | Ventil Absaugung Einspilbehélter sendet | e Sicherung F3 priifen
keine Nachrichten e wenden Sie sich an Ihren AMAZONE
Handler
F15205 Warnung | Gierratensensor hat einen Fehler erkannt | e Sensorhalterung priifen - Sensor muss
fest und erschiitterungsfrei montiert sein
o wenden Sie sich an Ihren AMAZONE
Handler
F15206 Warnung Die Spannung des Oldrucksensor liegt e Drucksensor und Anschlusskabel pri-
auBlerhalb des zuléssigen Signalbereichs fen
von 2 bis 22mA
F15208 Warnung | Der aktuelle Rihrdruck ist fir mehr als 10 | ¢ Riihrwerksventil KWAQ45 priifen
Sekunden hoher als der Soll-Ruhrdruck " .
o Anschlusskabel Rihrwerksventil
KWAO045 prifen
F15210 Alarm Der Basisrechner der Spritze empfangt o Anschlusskabel und Gierratensensor
keine Nachrichten vom Gierratensensor priifen
e Sicherung F1 und F2 priifen
o Einstellungen im Setupmenti priifen
F15211 Warnung | Gierratensensor CurveControl hat einen | ¢ Sensorhalterung priifen - Sensor muss
Fehler erkannt fest und erschiitterungsfrei montiert sein
e Wenden Sie sich an lhren AMAZONE
Handler
F15214 Warnung Folgendes Ventil prifen: KWA020
F15222 Warnung Das Gestange liegt tiefer in der Trans- e Maschine auf ebenem Untergrund ab-
portstellung als der kalibrierte Sollwert. stellen, Gestinge gerade ausrichten
Das kann z.B. durch nicht ausreichend und einklappen
gefettete Gestangeauflagen, durch ein .
verspannt aufgelegtes Gestange oder ¢ Gestangeauflagen fetten
durch Undichtigkeiten im Hydraulikkreis- | 4 \Wenden Sie sich an Ihren AMAZONE
lauf hervorgerufen werden. Handler
F15223 Hinweis Die Parametrierung des Job-Rechners fiir | ¢ Wenden Sie sich an Ihren AMAZONE
ContourControl fehlt. Handler
Gestangefunktionen sind nur einge-
schrankt verfligbar.
Funktion Vorladen oder Hauptteilbreiten- | e Priifen, ob die Directinject-Pumpe
schalter DirectInject ist aktiv und gleich- (GWA121) tatséchlich in den Mischer /
F15225 Hinweis zeitig ist die Sollmenge der Pumpe gréfRer T ;
als 50 ml/min und der Einspeisedruck Spritzleitung dosiert.
kleiner als 1,0 bar.
F15226 Warnung S__igqal von BWA123 aulerhalb Qes Zu- e Sensor und Anschlusskabel priifen
Iassigen Signalbereichs von 2 bis 22 mA
Druck an der DirectInject Reinigungsdiise | ¢ Drehzahl der Spritzpumpe erhéhen
F15227 |Wamung | Pelaktivierter Reinigung <2 bar « Funktion der Ventile KWA123 oder
KWA126 prifen
Drehzahl des Directlnject-Rihrwerks <5 | o Directlnject-Rihrwerk priifen
F15228 Warnung | 1/min

Anschlusskabel priifen
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Nur Disen mit DES aktiv und BWAO11
misst kontinuierlich mehr als 2 I/min oder
nur Disen ohne DES aktiv und BWA130

e Prifen, ob BWAO11 oder BWA130
kontinuierlich unplausible Durchfliisse

F15229 Warnung misst mehr als 2 I/min messen
¢ Dichtigkeit der geschlossenen Ventile
KWA131 und KWA141 prifen
KWAO020 geschlossen und BWAQ020 misst | e Priifen, ob BWAQ020 kontinuierlich un-
kontinuierlich mehr als 1 I/min (konfigu- plausible Durchfliisse misst
F15230 Hinweis rierbar). e .
¢ Dichtigkeit des geschlossenen Ventils
KWAO020 priifen
Ventil KWA122 und Anschlusskabel des
. . Signalstatus von KWA122 (Auf/Zu) * v t!l i ! !
F15231 Hinweis stimmt nicht mit dem Ansteuersignal von entiis pruten
KWA122 Uberein.
Signalstatus von KWA124 (Auf/Zu) o Ventil KWA124 und Anschlusskabel des
F15232 Hinweis stimmt nicht mit dem Ansteuersignal von Ventils priifen
KWA124 (iberein.
F15238 Warnung | Signal von BEL 376 auferhalb des zulas- | e Potentiometer BEL376 und Anschluss-
sigen Signalbereichs von 2 bis 22 mA kabel des Sensors priifen
F15239 Warnung | Signal von BEL377 auRerhalb des zulds- |e Potentiometer BEL377 und Anschluss-
sigen Signalbereichs von 2 bis 22 mA kabel des Sensors priifen
F15240 Warnung | Directlnject-Pumpeneffizienz < 80% ¢ Directlnject-Pumpe entllften
e Flllstand im DirectInject-Tank prifen
e Fordermenge der Directlnject-Pumpe
prifen
e Wenn die Férdermenge nicht passt,
Dichtigkeit der Ventile in der DirectIn-
ject-Pumpe prufen
e Zufluss zur Directlnject-Pumpe priifen
¢ DirectInject-Pumpe entliften
e Sensor BWA125 priifen
F15246 |Wamung |Hinweismeldung im Meni ,Manuelles « Gestange vor der Neigungsverstellung
Klappen® .
symmetrisch ausklappen
F15247 Warnung | Keine Kommunikation zur SwingStop- o Steckverbindung zur SwingStop-ECU
ECU priifen
F15248 Warnung | Kein Stromfluss tber Stecker zum Ventil |e Steckverbindung zum Ventil KHY391
KHY391 prufen
F15249 Warnung | Kein Stromfluss tber Stecker zum Ventil | e Steckverbindung zum Ventil KHY392
KHY392 prufen
F15250 Warnung | Kein Stromfluss tber Stecker zum Ventil |e Steckverbindung zum Ventil KHY395
KHY395 prifen
F15251 Warnung | Kein Stromfluss tber Stecker zum Ventil | e Steckverbindung zum Ventil KHY396
KHY396 prifen
F15252 Warnung | Signal auRerhalb des zuldssigen Signal- | e Steckverbindung zum Sensor BEL391
bereichs von 2 bis 2mA priifen
e Sensors BEL391 prifen
F15253 Warnung | Signal auBerhalb des zulassigen Signal- | e Steckverbindungen zum Sensor

bereichs von 2 bis 2mA

BEL395 prufen
e Sensors BEL395 priifen
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F15254 Warnung | Signal auf3erhalb des zulassigen Signal- Steckverbindungen zum Sensor
bereichs von 2 bis 2mA BHY391 priifen
Sensors BHY391 priifen
F15255 Warnung | Signal auRerhalb des zulassigen Signal- Steckverbindungen zum Sensor
bereichs von 2 bis 2mA BHY395 priifen
Sensors BHY395 priifen
F15256 Warnung | Job-Rechner ContourControl hat eine zu Funktion nach 3 Minuten neu starten
hohe Geschwindigkeit der Neigungsach- . . .
se detektiert und diese abgeschaltet b_e' regelmaigem Auftreterl wenden Sie
sich an Ihren AMAZONE Handler
F15257 Warnung | Job-Rechner ContourControl hat eine zu Funktion nach 3 Minuten neu starten
hohe Geschwindigkeit der Hubachse Bei regelmaRigem Auftreten wenden
detektiert und diese abgeschaltet . .g 9 A
Sie sich an lhren AMAZONE Handler
F15258 Warnung | Signal auRerhalb des zulassigen Signal- Potentiometer BEL311 und Anschluss-
bereichs von 2 bis 2mA kabel BEL311 priifen
F15259 Warnung Durchfluss HighFlow bei aktivem DirectIn- Dichtheit des HighFlow-Ventils prifen
ject kontinuierlich gréRer 2 I/min
F15260 Warnung | Obwohl mindestens ein Teilbreitenventil Durchflussmesser und Anschlusskabel
gedffnet ist und ein Druck >2 bar anliegt, priifen
sendet der Durchflussmesser kein Signal
! g Drucksensor BWAO10 prifen
F15264 Warnung | Es wurde ein Fehler in dem AUX-N Bele- Belegung der AUX-N Bediengerate
gung festgestellt. Fehlerhafte Belegungen priifen
wurden geldscht.
F15266 Hinweis Sensor Raddrehzahl ist nicht kalibriert. Sensor Raddrehzahl kalibrieren
F15267 Warnung | Konfiguration im Setup der Maschine ist Konfiguration Flex-Klappung und Ama-
nicht plausibel. Select prufen
F15268 Warnung | Signal auerhalb des zulassigen Signal- Sensors BEL374 und Anschlusskabel
bereichs von 2 bis 2mA priifen
F15269 Warnung Der von der Directlnject-Pumpe (AEL120) Einspeiseleitung prifen
gemessene Einspeisedruck betrug fiir Hochviskose Mitteln verdiinnen
mindestens 5s mehr als 12 bar
F15270 Warnung | Signal aufRerhalb des zulassigen Signal- Sensor BEL350 priifen
bereichs von 2 bis 2mA
F15271 Warnung | Kein gultiges Signal fur die Gierrate flr Sensor BEL380 priifen
mindestens 10 s
F15272 Warnung | L-Gestange: Im angewinkelten oder ge- Gestange gerade ausrichten
neigten Zustand Ausleger nicht einklap-
pen, da Gefahr von Maschinenschaden
F15273 Warnung | Die Meldung wird einmalig beim Ausklap- Vor dem Ausklappen der Ausleger
pen der Innenausleger lber das manuelle |  Transportsicherungsbuigel 6ffnen
Klappen angezeigt (nur in Verbindung mit
hydraulischer Transportsicherungsbii-
geln)
F15274 Warnung | Es wird versucht, das Gestange zu nei- o Ausleger zuerst vollstandig ein-
gen oder in den Automatik- Jausklappen
/Entkopplungsmodus zu wechseln, wah-
rend sich mindestens ein Ausleger nicht
in einer kalibrierten Endlage befindet.
F15275 Hinweis Taskcontroller unterstiitzt weniger Soll- e Anzahl der zu nutzenden Sollwerte in

werte je Ausleger, als konfiguriert sind

den Maschineneinstellungen reduzieren
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F15276 Hinweis Das UT, an dem die Maschine angemel- Terminal priifen oder wechseln
det ist, ist zu langsam und reagiert verzé- . . .
gert, so dass die CAN-Botschaften an das Wenn ,m't C.:urveCon}roI ggarbe|tet w!rd,
Terminal nicht rechtzeitig verarbeitet die Animation der Disen in der Arbeits-
werden. ansicht deaktivieren, um die BUS-Last
zu reduzieren.
Wenden Sie sich an lhren AMAZONE
Service Partner
F15277 Hinweis In einem der 4 Profile war ein Muster Anderes Muster wahlen oder das ge-
ausgewahlt, welches im Nachgang tber wiinschte Muster (iber die mySprayer-
die mySprayer-App wieder den Status App erneut zuweisen
»hicht zugewiesen” erhalten hat. ’
F15278 Warnung Das Muster konnte nicht an die mySpra- Verbindung zur Maschine in der
yer-App ubermittelt werden. mySprayer-App priifen und ggf. wieder-
herstellen bzw. neu verbinden
F17900 Kleiner Mindestens eine Teilbreite ist gedffnet Wenn diese Hinweismeldung nicht
Hinweis und der aktuelle Behélterinhalt ist kleiner erwlinscht ist, kann die Fiillstandalarm-
als die eingestellte Fillstandalarmgrenze grenze auf O Liter eingestellt werden.
F17901 Kleiner Hinweis erscheint, wenn als Quelle fiir die | ¢ Wahlen Sie eine verfligbare Geschwin-
Hinweis Geschwindigkeit "simulierte Geschwin- digkeitsquelle
digkeit" gewahlt ist und auf einer anderen
Quelle eine Geschwindigkeit >1km/h
erkannt wird
F17902 Kleiner Min. eine Teilbreite ist gedffnet und die Pumpendrehzahl oder Grenzwert an-
Hinweis eingestellte Pumpendrehzahl weicht um passen
mehr als die eingestellten Grenzen . .
(%omin / %max) ab. Sollte diese Fehlermeldung nicht er-
winscht sein, dann den Grenzwert auf
0 1/min einstellen.
F17903 Kleiner Mindestens eine Teilbreite gedffnet und Dusenauswahl priifen
Hinweis Mengenregelung auf Automatik & aktuelle . . . .
; : . o Rihrwerkseinstellung prifen (bei Ma-
Ausbringmenge weicht um min. 11% von X
der eingestellten Sollmenge ab. schinen ohne Comfort-Paket)
Spritzflussigkeitskreislauf auf Undichtig-
keiten/ Verstopfungen prifen
Filter prifen
ggf. Auslastungsanzeige in Multifunkti-
onsanzeige anzeigen lassen und Fahr-
geschwindigkeit prufen
Durchflussmesser prifen
F17904 Kleiner Mindestens eine Teilbreite gedffnet & Druck im Spritzflissigkeitskreislauf
Hinweis aktueller Druck ist kleiner als der einge- erhdhen oder die Grenze min. Druck
stellte min. Druck anpassen
F17905 Kleiner Aktueller Druck ist seit min. 10s gréRer als | ¢ Druck im Spritzflissigkeitskreislauf
Hinweis der eingestellte max. Druck und der ein- erhdhen oder die Grenze min. Druck
gestellte Druck ist nicht =0 anpassen
F17906 Kleiner Fullstand im Hecktank <150I, Fronttank im | e Flissigkeit mit der Taste "Pumpen nach
Hinweis manuellen Modus

hinten" manuell in den Hecktank pum-
pen
es wird Flussigkeit im Hecktank bend-

tigt, um die Injektoren des FlowControl
zu betreiben
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F17907 Kleiner Fillstand im Fronttank zu hoch (FT1001: | e Flissigkeit mit der Taste "Pumpen nach
Hinweis 1070L, FT1502:1580L) hinten" manuell in den Hecktank pum-
pen
o Wenn der Fehler haufiger auftritt, Ein-
stellung der Injektoren priifen (wenden
Sie sich an Ihren AMAZONE Handler)
F17908 Kleiner Der Task Controller hat das Section Con- | e Task Controller prifen
Hinweis trol abgeschaltet
F17910 Kleiner Gemessene Windgeschwindigkeit héher | e Sensor in Arbeitsstellung?
Hinweis als eingestellte Grenzen . .
o eingestellte Grenzen priifen
o Arbeitsvorgang beende
F17911 Kleiner Die Positionserfassung der Gestange- o Gestangeklappung erneut betatigen
Hinweis klappung hat erkannt, dass mindestens und Gestange vollstandig ein-
ein Ausle_ger nicht bis in den Anschlag Jausklappen
geklappt ist.
e Sensoren und Kabel der Winkelerfas-
sung am Gestangeausleger prifen
o Hydraulikzylinder und Mechanik der
Gestangeklappung priifen
F17912 Kleiner Zu hohe Fahrgeschwindigkeit wahrend ¢ Fahrgeschwindigkeit reduzieren
Hinweis der Kurvenfahrt, ruckartiges Andern der « Kurven mit gleichmaRiaer Geschwin-
Kurvenrichtung oder ungleichmafige R 9 . 9
Fahrweise wihrend der Kurvenfahrt digkeit und ohne Richtungswechsel be-
fahren
e Spurwechsel bei hdherer Fahrge-
schwindigkeit vermeiden
F17914 Kleiner Wenn einer der Gestangeverriegelungs- | ---
Hinweis sensoren betatigt wird (Gestange einklap-
pen) und AutoTrail noch nicht im Stra-
Renmodus ist.
F17917 Kleiner Arbeitsstellung ist nicht aktiv (Gesténge in | ¢ Achse fiir StraRenfahrt sperren
Hinweis Transportstellung) und Handmodus oder « Geschwindiakeit reduzi dA
Automatikmodus der Lenkung aktiv und gsc windigkeit reduzieren und Ar-
Geschwindigkeit kleiner als 15 km/h beitsstellung herstellen
F17918 Kleiner Es wurde versucht im Stralenmodus eine | ¢ Geschwindigkeit verringern (kleiner
Hinweis Lenkfunktion zu betétigen oder den Au- 7km/h)
tomatikmodus der Lenkung zu aktivieren o
o Feldmodus aktivieren (Achse entsper-
ren)
F17920 Kleiner Achse befindet sich nach dem Start der « Olversorgung herstellen
Hinweis Maschine oder dem automatischen An- « Achse manuell in Mittelstellung fahren
fahren der Mittelstellung nicht in der Stel- ung
lung Geradeausfahrt.
F17924 Kleiner Oldruck fallt beim Versuch den Olspeicher | ¢« Motordrehzahl des Traktors erhéhen
Hinweis zu laden unter 130 bar - "
o Offilter prufen
« Olversorgung vom Traktor priifen
F17925 Kleiner Mengenregelung von Automatikmodus in | e Mit den Softkeys + und - kann ein Soll-
Hinweis Manuellen Modus gewechselt druck eingestellt werden, die Spritze re-
gelt den vorgegebenen Druck ein, un-
abhangig von Fahrgeschwindigkeit und
aktiven Teilbreiten
o Softkey Mengenregelung Automatik
betatigen, um in Automatikmodus zu-
rickzukehren
F17926 Kleiner Federung nicht im Automatikmodus und e Federung in den Automatikmodus brin-
Hinweis Geschwindigkeit gréRer 0 km/h

gen
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F17928 Kleiner Ausbringmenge weicht um mindestens e Fahrgeschwindigkeit anpassen
S o

Hinweis 11% von der errechneten Sollmenge « Ausbringmenge anpassen
F17929 Kleiner Bandspritzung aktiv - Funktion Dusen o Flachenspritzung aktivieren und Funkti-

Hinweis wechseln, Zusatzdiisen oder Randdisen on erneut aufrufen

betatigt

F17933 Kleiner Die Gestangefliihrung wurde automatsch | e Automatik erneut aktivieren

Hinweis deaktiviert (z.B. durch Ein-/Ausklappen

der Ausleger nur in Verbindung mit Con-
tourControl).
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7 Multifunktionsgriffe AUX-N

(] AUX-N - Auxiliary Control

l Der Maschinenrechner unterstiitzt den AUX-N-Standard. Somit kon-
nen die Funktionen der Maschine einem AUX-N konformen Multifunk-
tionsgriff zugewiesen werden.

Multifunktionsgriffe AmaPilot+ und Fendt sind standardmafig vorbe-
legt.

Belegung Multifunktionsgriff Fendt

Spritzen ein-/ausschalten Gesténge anheben

Automatiken schalten

Gestéange links ONIOFF

Gestange rechts
ausklappen

ausklappen

einklappen einklappen

nach links lenken |Gestinge absenken| nach rechts lenken
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8 Multifunktionsgriff AmaPilot+

Uber den AmaPilot+ kénnen die Funktionen der
Maschine ausgefihrt werden.

AmaPilot+ ist ein AUX-N-Bedienelement mit frei
wahlbarer Tastenbelegung.

Eine Standard-Tastenbelegung ist fur jede Ama-
zone-ISOBUS-Maschine vorbelegt.

Die Funktionen sind auf 3 Ebenen verteilt und
sind per Daumendruck wahlbar.

Neben der Standardebene kbnnen zwei weitere
Bedienebenen geschaltet werden.

Eine Folie mit der Standardbelegung kann in die
Kabine geklebt werden. Fir eine frei wahlbare
Tastenbelegung kann die Standardbelegung
Uberklebt werden.

e  Standardebene,
Anzeige Leuchttaster grin.

o Ebene 2 bei gehaltenem Trigger auf der
Ruckseite,
Anzeige Leuchttaster gelb.

° Ebene 3 nach Driicken des Leuchttasters,
Anzeige Leuchttaster rot.
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AmaPilot+ mit fester Belegung / Standardbelegung

Standardebene griin

Teilbreiten links zuschalten / abschalten Teilbreiten rechts zuschalten / abschalten

Spritzen ein-/ausschalten

Ausbringmenge verringern /erh6hen Randduisen links / rechts
Ebene 2 gelb
Seitenausleger links anwinkeln / abwinkeln Seitenausleger rechts anwinkeln / abwinkeln

DistanceControl
Gesténge spiegeln

Gestange anheben / absenken Neigung Spritz-Gesténge
Ebene 3 rot
Gestéange links ausklappen / einklappen Gestange rechts ausklappen / einklappen

Schwingungsausgleich
ver- / entriegeln

Gestange anheben / absenken Gesténge einklappen / ausklappen
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Funktionen auf allen Ebenen:

Pantera: Hinterradlenkung nach links lenken

UX: nach links lenken

Pantera: Hinterradlenkung nach rechts lenken

UX: nach rechts lenken|

Pantera:

Umschaltung

2 <->4 Radlenkung

UX:

AutoTrail Umschaltung Auto-
matik - manuell

G

0—~0
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Teilbreiten-Schaltkasten AMACLICK

9 Teilbreiten-Schaltkasten AMACLICK
9.1 Funktion

Der Schaltkasten AMACLICK wird in Kombination mit dem

. Bedienterminal,

. Bedienterminal und Multifunktionsgriff

zur Bedienung von AMAZONE - Feldspritzen eingesetzt.
Mit dem AMACLICK

. kann jede Teilbreite beliebig zu- oder abgeschaltet werden.

. kann das Ausbringen von Spritzbriihe ein- und ausgeschaltet
werden.

3

/

—

2
(1) Ein-/ Aus-Schalter

o Schalterstellung %:

AMACLICK nicht aktiv. Bedienung der Teilbreiten tUber Be-
dienterminal / Multifunktionsgriff.

o Schalterstellung AMACLICK:
Spritzen ein / aus und Teilbreiten werden mit
AMACLICK geschaltet
(Eine Bedienung mit Bedienterminal / Multifunktionsgriff ist
dann nicht mdglich).
Die Leuchte Uber den Teilbreitenschalters zeigt an, da die
Teilbreite eingeschaltet ist.

(2) Teilbreitenschalter
Fir jede Teilbreite steht ein Teilbreitenschalter zur Verfigung.
Sind mehr Schalter als Teilbreiten vorhanden, sind die Schalter
rechts nicht belegt (z. B. Feldspritze mit 11 Teilbreiten,
AMACLICK 13 Schaltern —» 2 Schalter ganz rechts sind
nicht belegt.

(3) Schalter Spritzen ein ? / aus
Uber alle eingeschalteten Teilbreiten wird Spritzbriihe ausge-
bracht / es wird keine Spritzbriihe ausgebracht.

@ Zur Kenntlichmachung der nicht belegten Teilbreitenschalter kdnnen
l die Kunststoffkappen abgenommen werden.
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9.2 Anbau

Den AMACLICK Uber den Lochausschnitt der Konsole an den Multi-
funktionsgriff schrauben oder alternativ griffglinstig in die Traktorkabi-

ne montieren.

Anbau an Fremdterminal

ISOBUS BAGO0171.14 11.23 129



AMAZONEN-WERKE
H. DREYER SE & Co. KG

Postfach 51 Tel.:+ 49 (0) 5405 501-0
D-49202 Hasbergen-Gaste e-mail:amazone@amazone.de
Germany http://www.amazone.de




	1 Benutzerhinweise
	1.1 Zweck des Dokumentes
	1.2 Ortsangaben in der Betriebsanleitung
	1.3 Verwendete Darstellungen

	2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.1 Darstellung von Sicherheits-Symbolen

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Softwarestand
	3.2 Neuerungen zum Softwarestand I
	3.3 Hierarchie der ISOBUS Software
	3.4 Menü Feld / Menü Einstellungen

	4 Feldmenü und Sollmengeneingabe
	4.1 Menü Arbeiten
	4.1.1 Funktionsfelder
	4.1.2 Anzeigen am Terminal
	4.1.3 Vorgehensweise beim Einsatz
	4.1.4 Markierte Abweichungen vom Sollzustand
	4.1.5 Miniview im Section Control

	4.2 Funktionen im Menü Arbeit
	4.2.1 Spritzen ein- / ausschalten
	4.2.2 Automatik-Funktionen einschalten
	4.2.3 Section Control
	4.2.4 Arbeitsbeleuchtung

	4.3  Funktionsgruppe Spritzflüssigkeit
	4.3.1 Spritzmengenregelung
	4.3.2 Sollmenge ändern
	4.3.3 Ausschalten äußerer Teilbreiten
	4.3.4 Grenzdüsen, Enddüsen oder Zusatzdüsen
	4.3.5 AmaSelect Row
	4.3.6 Amaselect
	4.3.7 Hydraulischer Pumpenantrieb
	4.3.8 Spülwasserpumpe
	4.3.9 Fronttank mit FlowControl

	4.4  Funktionsgruppe Gestängekinematik (Profi-Klappung /Flex-Klappung)
	4.4.1 Automatische Gestängeführung
	4.4.2 Manuelle Gestängeführung
	4.4.3 Gestänge klappen (Flex-Klappung)
	4.4.4 Gestänge klappen (Profi-Klappung)

	4.5  Funktionsgruppe Gestängekinematik (Vorwahlklappung)
	4.6  Funktionsgruppe Achse
	4.6.1 AutoTrail Lenkachse
	4.6.1.1 Hydropneumatische Federung


	4.7 Menü Befüllen / Nachfüllen
	4.8 Menü Rühren
	4.9 Menü Reinigen
	4.9.1 Intensivreinigung und Schnellreinigung
	4.9.2 Gestänge spülen
	4.9.3 Verdünnen
	4.9.4 XtremeClean

	4.10 Menü Dokumentation
	4.10.1 Zählerwerte
	4.10.2 Wetterdaten


	5 Einstellungen
	5.1 Maschine
	5.1.1 Geschwindigkeit
	5.1.2 Spritzflüssigkeitskreislauf
	5.1.3 Hydraulik
	5.1.4 Maschinenprofil für FT1502 auswählen
	5.1.4.1 Arbeitsstellung für FT-P konfigurieren
	5.1.4.2 Geometrie einstellen


	5.2 Profil
	5.2.1 Multifunktionsanzeige
	5.2.2 Freie Tastenbelegung konfigurieren
	5.2.3 Startfunktionen konfigurieren
	5.2.4 Alarmgrenzen konfigurieren
	5.2.5 Pumpenantrieb
	5.2.6 Gestängeverhalten konfigurieren
	5.2.7 Mengenregelung konfigurieren
	5.2.8 Teilbreitenschaltung konfigurieren
	5.2.9 AmaSelect konfigurieren
	5.2.9.1 Düsenkörper
	5.2.9.2 Automatiken
	5.2.9.3 Anwendungsbeispiel zum Anlegen einer Düsenauswahl
	5.2.9.4 Manuelle Düsenauswahl
	5.2.9.5 Randdüsenkörper
	5.2.9.6 Bandspritzen AmaSelect Row

	5.2.10 Befüllprofile anlegen
	5.2.11 ISOBUS konfigurieren
	5.2.12 Lenkung konfigurieren

	5.3 Info
	5.4 Setup

	6 Störung
	6.1 Alarm / Warnung und Hinweis
	6.2 Ausfall des Geschwindigkeitssignal vom ISOBUS 
	6.3 Störungstabelle

	7 Multifunktionsgriffe AUX-N
	8 Multifunktionsgriff AmaPilot+
	9 Teilbreiten-Schaltkasten AMACLICK 
	9.1 Funktion
	9.2 Anbau


